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Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

Tischreservierung  

Tel. 05264 5240

www.gerhardhof.com 

Wir freuen uns auf Euch! 
Gerhardhof 1, 6413 Wildermieming

Gasthaus Gerhardhof
À-la-carte: Mo-Do von 17.30 bis 20.30 und 
Fr-So von 11.30 bis 20.30 Uhr

Kleine Köstlichkeiten an unserer Außenküche: 
Mo-Do von 12.00 bis 1 5.00 Uhr

NEU: Hofstelle Gerhardhof 

zeitschrift für den wirtschaftsraum telfs

Österreichische Post AG   
RM 94A641006 K   
6410 Telfs 
Nr. 10 • 3. August 2023

n  Theaterpreis zu vergeben! 
Xaver Valentin schuf für die Tiroler 
Volksschauspiele die »Ruth« in seinem 
Pfaffenhofer Atelier    

n  Silzer war »auf Schiene« 
quer durch Europa  

n  Telfer Ökologin erzählt   
von ihrer Arbeit als 
Schutzgebietbeauftragte  

n  extra-monat inzing
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leute des monats

Die »7 Todsünden«, das Haupt-
stück der Tiroler Volksschauspiele 
2023, lockt derzeit die Massen auf 
den Birkenberg, eine Zusatzvor-
stellung am 8. August soll noch 
weiteren Interessierten zum Thea-
terbesuch verhelfen. Die Premiere 
ließ sich natürlich auch die Pro-
minenz aus Politik, Wirtschaft 
und Kultur nicht entgehen. 
1+2 Von Schwammerl-Habgier bis 
Hausfrauen-Wollust spannte sich der 
Theaterbogen durch die sieben Tod-
sünden auf der Freiluftbühne 3 Autor 

Felix Mitterer mit Monika Schlette-
rer-Falbesoner, die schon oft auf den 
Brettern der Tiroler Volksschauspiele 
stand 4 LH a.D. Günther Platter mit 
Bischof Hermann Glettler 5 Noch 
mehr geistlichen Beistand gegen die 
Todsünden gab’s vom Telfer Dekan 
Peter Scheiring 6 V.l. Stefani + Bgm. 
Christian Härting, Martina + Vize-
Bgm. Klaus Schuchter 7 Bgm. Mar-
kus + Angelika Rinner (Stams) 8 Sil-
via Wechselberger (l.) und Angelika 
Wolff  (Operndirektorin Landesthea-
ter) 9 Prok.Christian Sailer, GF In-

geborg Freudenthaler 10 V.l. Lukas + 
Theresa Schromm,  Christine Gam-
per + Matthias Waldmüller  11 Da-
menrunde bei der Premiere: v.l. Dag-
mar, Caroline, Maria und Kathrin 

12 V.l. Tanja + Luis Kluibenschädl, 
Brigitte Schatz 13 Markus Scheiber 
(Grafik Tiroler Volksschauspiele), 
Janny Herzog 14 GF Gordon Köll 
(GW Telfs) + Birgit Amprosi

  sündiger telfer birkenberg

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten
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  nicht nur theater, auch tennis wird am birkenberg gespielt!

Im Juli veranstaltete der TC Telfs 
die 4. ITF World Tennis Tour 
powered by Raiffeisen und das 
mit Jubiläum: Bereits das 25. 
Mal fand das Turnier (früher un-
ter anderem Namen) am Birken-
berg statt.  
Turnierdirektor Dietmar Här-
ting, der das Turnier seit Beginn 
organisiert, freute sich über Tennis 
vom Feinsten und über ein Heim-
spiel: Sandro Kopp gewinnt das 
Turnier als erster Spieler des TC 
Telfs. Nach einem knappen Halb-
finale mit über drei Stunden Spiel-
zeit (Ergebnis 7:6 6:7 6:4) konnte 
Sandro das Finale souverän mit 
6:2 6:1 (Gegner: B. Gadamauri 
aus Belgien) nach Hause holen, im 
Doppel konnte Sandro den 2. 
Platz erreichen. Anlässlich des Ju-
biläumsturniers fand  zusätzlich 

ein Promi Doppel statt, wo Tur-
nierdirektor Dietmar Härting 
selbst auch kräftig mitmischte und 
von Wortkünstler Wilfried Schatz 
zum STURnierdirektor ernannt 
wurde. Folgende Promis und 
Sponsoren griffen ebenfalls zum 
Schläger: Harald Larcher (RAIBA-
Prokurist), Nina Hartmann (Ka-
barettistin), Petra Russegger (ehe-
malige Profi-Tennisspielerin), Flo-
rian Ultsch (Harrys Home), Wer-
ner Schuster (ehem. Skisprung-
Trainer DSV), Josef Federspiel 
(Ex-TC Telfs-Obmann), Harald 
Ultsch (Harrys Home), Simon 
Lung (Sportreferent MG Telfs), 
Thomas Hittler (TTV Vizepräs.), 
Nina Proll (Schauspielerin), Bern-
hard Bettermann (Schauspieler), 
Christian Härting (Bgm. Telfs), 
Fred Lentsch (ORF Reporter), 

Walter Seidenbusch (Ex-TTV-Prä-
sident) und Andi Widhölzl (ÖSV-
Skispungtrainer). TC Telfs-Obfrau 
Astrid Seiser durfte nach heißen 
Matches schlussendlich der Dop-
pelpaarung Petra Russegger/Flo -
rian Ultsch zum Sieg gratulieren.  
1 Gruppenbild Promi-Tennisspieler 
2 V.l. Nina Hartmann und Nina 
Proll mit Obfrau Astrid Seiser 3 
Turnierdirektor Dietmar Härting 
und Oberschiedsrichter des WTT 
Turniers Werner Hötzinger (r.) 4 
ITF World Tennis Tour Gewinner 
in Telfs Sandro Kopp 5 Finalisten 
des Promi-Doppel-Turniers: Flori-
an Ultsch / Petra Russegger und 
Thomas Hittler / Dietmar Härting

1 2 3

4

5
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Zum bereits 4. Sommertalk lu-
den die Geschäftsführer Stefan 
Föger und Hannes Haffner ins 
Einrichtungshaus Föger, zogen 
zum 70-Jahr-Jubiläum Bilanz 
über das letzte Jahr und warfen 
für die versammelten Medien-
vertreter einen unaufgeregten 
aber doch gespannten Blick in 
eine unsichere Zukunft. 
Nach den Rekordjahren befindet 
sich die Möbelbranche mittlerwei-
le im Krisenmodus. Teuerungswel-
le, Immobilien- und Baukrise so-
wie die Kika/Leiner-Pleite stellen 
den Markt vor große Herausforde-
rungen. Dank der jahrzehntelang 
erprobten Werte und der bewähr-
ten Identität geht das Familienun-
ternehmen Föger in Telfs aber gut 
abgesichert und zuversichtlich in 
die Zukunft. „Geradeaus. Verläss-
lich. Verantwortungsvoll. Wenn 
der Möbelmarkt gerade den Atem 
anhält, dann können wir durchat-
men und auf unsere Identität ver-
trauen. Unsere sogenannte föger-
sophie, also unsere Werte, die tief 
in uns stecken und denen wir uns 

verpflichtet fühlen, zählen wieder. 
Das Geschäftsjahr 2022 war, ge-
messen am Auftragseingang, das 
zweitbeste Jahr der Unterneh-
mensgeschichte (nach 2021) und 
beim Blick auf den Erlös sogar das 
beste Jahr der 70-jährigen Firmen-

geschichte. Stolz macht die Cou-
sins auch die Eigenkapitalquote 
von 38 Prozent. Im vergangenen 
Jahr wurde über eine Million Euro 
in nachhaltige und zukunftssiche-
re Maßnahmen investiert. Der 
Umbau im Erdgeschoss konnte 
abgeschlossen werden und eine 
brandneue 3.000 Quadratmeter 
große Möbelausstellung „Junges 
Wohnen“ lockt in gewohnt stilvol-
lem Ambiente, mit knalligen Far-
ben und leistbaren Preisen ins Mö-
belhaus. Die neue Photovoltaikan-

lage deckt bereits knapp 29 Pro-
zent des Strombedarfs und erweist 
sich angesichts der Energiesituati-
on als Volltreffer, wissen die Ge-
schäftsführer. Die neue Webseite 
präsentiert digitale Möbelwelten 
und die Mitarbeiter profitieren 
von einer neuen Telefonanlage, 
Breitbandinternet und Digitalisie-
rungsprozessen im gesamten 
Haus. „Trotz der aktuellen Situati-
on ist auch 2023 für uns ein Jahr 
der Veränderung. Nachhaltigkeit 
und Digitalisierung stehen für uns 
weiterhin ganz weit oben“ berich-
tet Stefan Föger. Die 
zweite PV-Anlage 
wird mit 470 KW 
Peak dafür sorgen, 
dass nur mehr rund 
25 Prozent des Strom-
bedarfs zugekauft 
werden müssen. 
Die Branche erlebt in 
diesem Jahr eine Art 
gegenteiligen Covid-
Effekt, bei dem das 
Pendel zurück-
schwingt. Möbelkäufe 

werden aufgeschoben, der Urlaub 
hat, trotz starker Preisanstiege, 
heuer absolut Priorität. Darüber 
hinaus ist der Immobilienmarkt 
aufgrund der steigenden Preise, 
höherer Zinsen und strengerer 
Kreditrichtlinien massiv eingebro-
chen. Dank noch ausstehender 
Aufträge verzeichnet das Möbel-
haus mit 130 MitarbeiterInnen 
bisher in diesem Jahr sogar noch 
einen positiven Trend. Allerdings 
ist die aktuelle Auftragslage sehr 
schwach, wie Haffner berichtet.   
Mehr Infos unter www.foeger.at. 

Wertebewusst durch turbulente Zeiten

SUMMER 
SALE 
 50%…

BIS

Direkt an der Bundesstraße Mieming · Tel. 05264 5381 · www.sportmaurer.at

SPORT     MODE     TRACHT

DER SOMMER 
IST HEISS….... 
… UND UNSERE 
PREISE AUCH !!! 



6  3. AUGUST 2023

leute des monats
  tiroler volksschauspiele mit fulminantem auftakt und foyer-präsentation

Fo
to

s: 
O

ffe
r

Auch das »Drumherum« der Tiro-
ler Volksschauspiele, das »Fest für 
alle« bei der offiziellen Eröffnung 
im Rathaussaal mit Festrede und 
die Eröffnung des Theaterfoyers 
aus Laaser Marmor (»Marmor für 
alle«) am Birkenberg mit Lesung 

von Timna Brauer, stießen auf re-
ges Interesse beim Publikum. 
1 Theaterfreund & -gönner KommR 
Arthur Thöni, GF Verena Covi und 
künstlerischer Leiter Gregor Bloeb 2 
V.l. Barbara Plattner (GF Inns-
bruck Tourismus), GV Alex Schatz 

und Filmemacher Markus Rosentre-
ter 3 V.l. Georg Pfanzelt, Schauspie-
ler Manuel Kandler, Bgm. Christian 
Härting, Vize-Bgm. Klaus Schuch-
ter 4 Auftakt auch für die Theater-
glocke von Verena Schopper 5 Bar-
bara und Autor Uli Brée 6 Drama-
turg Florian Hirsch (l.) mit Autor 
Michael Köhlmeier 7 Hotelchefin 
Elisabeth Gürtler 8 Tom Hosch 
(Tontechnik) mit Gerhard Prantl 9 
GR Alexandra Lobenwein mit Gert 
und Ehrenbürgerin Wilfriede Hri-
bar (r.) 10 Timna Brauer las am 
Birkenberg aus dem Buch ihres Va-
ters Arik Brauer »Der Teufel und der 
Maler«, dazu wurde eine Auswahl 
seiner Bilder in der Birkenbergka-
pelle ausgestellt 11+12 Der Laaser 
Marmor wurde von Kulturladies 
und Kulturschaffenden auf Sitz-

tauglichkeit überprüft: V.l. Sandra 
Marsoun-Kaindl, Theresa Schromm 
(Kulturausschuss), Christine Gam-
per, Hannes Spieß, Claudia und 
Marc Hess, Christine Köhle 13 
Sigrun Bölderl und Marion Aich-
berger (r.) 14 Melanie Wiener (Kul-
turabteilung Land Tirol) mit GF 
Verena Covi (r.) 15 Auch Susanne 
Reiter und Traudi Haffner (r.) ge-
nossen den Abend am Birkenberg

1 2 3

8 97654

10

11 12

13 14 15
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Zu einer gemeinsamen Ret-
tungsübung rückten Anfang Juli 
die Bergrettung Rietz-Stams-Silz 
und das Rote Kreuz Mötz samt 
Notarzt aus, auch die Polizeiin-
spektion Silz beteiligte sich. 
Übungsannahme: Beim Wasserfall 
in Silz bzw. beim neuen Themen-
weg und Spielplatz habe sich eine 
Person verstiegen, drei weitere 
wurden leicht verletzt. Nach der 
Alarmierung wurde die Rettungs-
kette in Gang gesetzt: Während die 
Bergrettung die Bergung im un-
wegsamen Gelände vornahm, be-
reitete das Rote Kreuz sämtliche 
Maßnahmen zur Versorgung der 

Verletzten am Fuß des Wasserfalls 
vor. „Bei dieser letzten großen Ab-
schlussübung vor der Ausbil-
dungspause im Sommer konnten 
wir durch das Zusammenspiel der 
Organisationen viel lernen. Sonst 

übergeben wir ja eigentlich als 
Bergrettung immer die Verletzten 
dort, wo die Rettung hinfahren 
kann – diesmal wurden die Ret-
tungsaufgaben gemeinsam bewäl-
tigt“, erklärt der stellvertretende 

Ausbildungsleiter der Bergrettung 
Rietz-Stams-Silz Gregor Bernstei-
ner. Die Übung mit den insgesamt 
ca. 20 beteiligten Rettungskräften 
sei bestens koordiniert abgelaufen, 
ergänzte er zufrieden.

Abt-Fiderer-Straße 10 · 6422  Stams 
Telefon  0699 10019024 
office@lehmbau-huettl.at 
www.lehmbau-huettl.at

Ökologisches Wohnen mit Natur-Baustoffen
Die Firma Lehmbau Hüttl in Stams sorgt 
seit 1997 für »gesundes Wohnen mit Lehm« 
und übernimmt dabei Planung und Aus-
führung von Innenausbauten.  

„Vor 25 Jahren wurden wir 
damit noch als exotisch be-
trachtet, mittlerweile gibt es 
immer mehr Häuslbauer, 
die möglichst schadstofffrei 
und CO2-neutral wohnen 
wollen“, erklärt Firmen-
gründer Christian Hüttl 
(am Foto rechts), der mit einem Mitarbeiter 
tirolweit unterwegs ist, um ausgewählte Na-
turbaustoffe mit handwerklichem Geschick 
im Wohnbau zu verarbeiten.  

Besseres Raumklima im Fokus 
„Lehm kann ein Zuviel an Luftfeuchtigkeit 
aufnehmen und bei Bedarf wieder abgeben, 
Schadstoffe absorbieren, Wärmestrahlung re-

flektieren und ist zu 100% recyclebar“, zählt 
Christian Hüttl nur einige der Vorteile von 
Lehm als natürlichem Baustoff auf. Durch die 
jahrelange Erfahrung mit Lehmbau können 
optimale individuelle Lösungen erzielt werden. 
 
Vielfältige Einsatzgebiete von Lehm  
Lehmbau Hüttl verarbeitet Lehm in Form von 
Putzen, Estrichen, Stampfböden, Schüttun-
gen und auch (nicht tragenden) Zwischen-
wänden, zudem werden reine Sumpf- oder 
Trasskalkputze für innen und außen, Voll-
wärmeschutz mit Naturdämmstoffen oder 
Strohballendämmung angeboten und Kalk-
spachtel, Stuccolustro oder Tadelakt (fugen-
loser Marmorputz) angebracht. „Ich berate Sie 
gerne bei Ihrem Bauprojekt!“
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Gießenweg 5 · 6170 Zirl 
Tel. 0676 9615510  

alex@fliesenstudio-abfalterer.at  
www.fliesenstudio-abfalterer.at

FLIESEN 
STEIN 
PARKETT 
PFLASTER

6422 Stams | Tel. 05263-51720 
www.installationen-mair.com  

Ihr kompetenter Partner 
 für Fliesen und Öfen

Besuchen Sie auch 

unseren Schauraum in der 

Lumma 6, 6410 Telfs 

 

Termin nach Vereinbarung

Wohnträume in Fliesen und Stein
Seit nunmehr zehn Jahren setzt 
Alexander Praxmarer aus Rietz im 
eigenen Unternehmen als Hafner 
und Fliesenleger seine jahrzehnte-
lange Erfahrung in den Bereichen 
Ofenbau, Fliesen, Terrassen und 
Bad-Umbauten ein.   

Persönliche Beratung und sorgfältige 
Planung und Ausführung der Arbeiten 
stehen bei Alexander Praxmarer im Fo-
kus, er berät seine Kund Innen vor Ort 
oder im Schauraum in der Lumma in 
Telfs: „Individuelle Lösungen werden  
im Gespräch gemeinsam erarbeitet 
und mit 3D-Planung am Computer  
bereits vor Baubeginn visualisiert und 
»erfahrbar« gemacht.“  

• Heimeliger Mittelpunkt 
Alexander Praxmarer gestaltet den 
passenden Ofen für Ihr Heim: schwe-
bend im Raum, mit Spachteltechnik, 
mit Sichtfenster, mit angrenzender 
beheizbarer Ofenbank oder auch ganz 
klassich. „Ob Kamin, Kachelofen 
oder Schwedenofen: Wir beraten Sie 
persönlich und individuell über jedes 
Heizsystem.“ 
• Naturstein & Fliesen   
„Wir sind Ihr Fachbetrieb für Fliesen-
verlegung, moderne Bäder und Wohn-
kultur mit Fliesen“. erklärt Alexander 
Praxmarer. Besondere Gestaltungs-
möglichkeiten verbinden sich hier mit 
praktischen Eigenschaften:  „Von den 
Fliesen mit Holzoptik in der Dusche 
bis zur Natursteinverkleidung an der 
Wohnzimmerwand – individuelle Lö-
sungen sorgen für interessante Akzen-
te und Wohnlichkeit.“  
• Badsanierungen 
„Egal, ob Ihr neues Bad barrierefrei 
gestaltet werden soll oder einfach eine 
stylische Rundumerneuerung erfah-
ren soll, mit bewährten Partnern wer-
den Ihre Bad-Träume wahr.“   

• Herde in der Küche 
„Auch Zusatzherde (modern oder rus-
tikal) werden von uns installiert. Sie 
bieten eine alternative Heizmöglich-
keit, speziell in der Übergangszeit.“ 

Weitere Infos und noch mehr Ar-
beitsbeispiele finden Sie auf der 
Homepage www.hafner.tirol

Alexander 
Praxmarer 

Alexander Praxmarer sorgt für feurige Einblicke und durchdacht geplante Bäder



Ihr Profi  
        vor Ort

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer ·Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Alles gelagert! 
 
Platzprobleme? Umzugs-Stress? Zwischen-
lagern! In den Lagerräumen von »risa  
lagerbox« kommt alles unter, was Private 
oder Firmen für kürzere oder längere Zeit 
sicher verstaut wissen wollen. 
Egal, ob Sie mehr Platz für Ihre Familie brau-
chen und Möbel, Kleidung, Gartenmobiliar 
oder Sportgeräte lagern wollen, ob Sie eine 
Zwischenstation beim Umzug benötigen 
oder eine Alternative zum fehlenden Keller 
oder Dachboden suchen, die risa-lagerbox 
bietet die Lösung! Auch Firmen schätzen die 
beheizten Lagerflächen für lagerfähige Han-
delswaren, in denen Palettenware, Akten, 
Ordner oder das Depot für Außendienstmit-
arbeiter untergebracht werden kann. 

Lagerboxen von 5-100 m2 (größere Lager-
flächen auf Anfrage), kostenlose Trans-
porthilfen, 24 h-Videoüberwachung und 
regelmäßige Kontrollgänge – alles ebener-
dig erreichbar. Kurzmieten sind ab drei 
Monaten möglich. Freier Zugang an sieben 
Tagen der Woche von 5-22 Uhr.   
Weitere Informationen: 
Gewerbepark RISA GmbH 
Sagl 2a · 6410 Telfs 
Tel. 05262 63365-0 
info@risa.at 
www.risa-lagerbox.at
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Sonnenstrom am Supermarktdach in Obsteig
Kürzlich ging die neu installierte 
Hightech-Photovoltaik-Anlage 
auf der Dachfläche des SPAR-
Supermarktes in Obsteig am 
Mieminger Plateau ans Netz. 
Die Anlage kann mit einer jähr-
lichen Energieproduktion von 
73.181 kWh Strom den Jahres-
energiebedarf von rund 30 
Haushalten decken. 
„Photovoltaik ist die einzige er-
neuerbare Energiequelle, die in 
verbauten Gebieten lokal und effi-
zient eingesetzt werden kann. So 
auch auf den Dachflächen des Su-
permarktes in Obsteig. Die reine 
Modulfläche der Anlage beträgt 
ca. 320 m² und produziert 73.181 
kWh Strom jährlich – das ent-
spricht dem Jahresenergiebedarf 

von rund 30 Haushalten und 
einer eingesparten CO2-Emis-
sion von 34.292 kg“, so SPAR-
Geschäftsführerin Patricia Se-
petavc. „Photovoltaik ist die ef-
fizienteste erneuerbare Ener-
giequelle für uns, da sie genau 
untertags die höchste Leistung 
erzielt, wenn auch der Ver-
brauch im Markt am höchsten 
ist. Darüber hinaus punktet der 
SPAR-Supermarkt in Obsteig 
in Sachen Umweltschutz in 
vielerlei Hinsicht: energiespa-
rende LED-Beleuchtung, eine 
effiziente Raumlüftung und 
besonders sparsame Kühlgerä-
te“, kommentiert Patricia Sepetavc 
das nachhaltige Energiekonzept 
des Supermarktes.  

SPAR-Marktleiterin Carina Kail 
(am Foto rechts) und ihre Stellver-
treterin Julia Knapp freuen sich 

über die Inbetriebnahme der Pho-
tovoltaik-Anlage beim SPAR-Su-
permarkt in Obsteig. 
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SOMMERFEELING auf Toni’s Terrasse im Inntalcenter
Wer bei Toni`s im Inntalcenter 
einkehrt, kann sich zwischen-
durch vom Shopping erholen, ein 
ausgiebiges Frühstück oder ein 
Mittagsmenü genießen sowie ein-
fach  die Seele baumeln lassen. 
Letzteres funktioniert besonders 
gut auf der südlich vorgelagerten 
überdachten Terrasse – mit Aus-
blick auf grüne Bäume einerseits, 
direktem Zugang zum Parkdeck 
andererseits und je nach persönli-
chem Bedarf sonnigen und schat-
tigen Plätzchen an den Tischen 
oder in den bequemen Lounge-
möbeln. „In der warmen Jahreszeit lassen 
sich unsere Gäste hier gerne zum Mittag-
essen oder auf einen Capuccino nieder, 
kosten sich durch unsere Eiskarte oder be-

ginnen bei einem Som-
merdrink ihren Feier-
abend, etwa mit einem 
Lillet Wild Berry oder 
einem Hugo mit fri-
scher Minze von unse-
rem eigenen Kräuter-
garten“, freuen sich die 
Gastronomen Emre 
und Toni, die seit 2020 
das Restaurant mit 
Café und Bar führen. 
Die Terrasse kann auch 
für Veranstaltungen re-
serviert werden – der 

externe Zugang sorgt dabei für flexible Öff-
nungszeiten. „Bald werden wir hier im 
Restaurant und auf der Terrasse auch den 
»3. Geburtstag« feiern!“  

WIR BILDEN AUS! 
Lehrlinge und PraktikantInnen 
•  Koch / Köchin 
•  Restaurantfachfrau / -mann 
•  Gastronomiefachfrau / -mann 
   (jeweils auch Doppellehre möglich)  
Mach deine Ausbildung im familiären Umfeld 
mit einem ausgezeichneten Team und starte 
deine Karriere.  
Kontaktaufnahme bzw. Bewerbung unter 
info@tonis-telfs.at 
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Von der Kunst, Holz zum Leben zu erwecken
Pfaffenhofer Holzbildhauer ist der Schöpfer des neuen Theaterpreises »Ruth« 

Ob die »Ruth« (Modell oben) wohl 
irgendwann dem »Oscar« Konku-
renz machen wird…? Fest steht, dass 
Bildhauer Xaver Valentin (rechts bei 
der Arbeit) hier wieder eine Skulp-
tur geschaffen hat, wo der Mensch 
im Mittelpunkt steht

Seine Arbeiten »Die Kapitalisten« (oben) und »Interface« (links) veran-
schlauichen die Bandbreite des Schaffens von Xaver Valentin

Im Atelier von Xaver Valentin in 
der »Höll’« oberhalb von Pfaf-
fenhofen duftet es nach Holz. 
Wenn der 34-Jährige Hand an-
legt, entstehen Kunstwerke mit 
Struktur – vorwiegend Figuren 
von Miniaturgröße bis Lebens-
größe. Darunter reiht sich seit 
kurzem die »Ruth« ein, ein Mo-
dell für den neuen Theaterpreis 
der Tiroler Volksschauspiele. 
„Die »Ruth« wird aber schlussend-
lich nicht aus Holz geschnitzt, 
sondern in Zusammenarbeit mit 
der Kunstgießerei Krismer in Telfs 
in Bronze gegossen“, erklärt Xaver 
Valentin. Entstanden ist die 
»Ruth« nach einer Idee vom künst-
lerischen Leiter der Tiroler Volks-
schauspiele Gregor Bloeb, der als 
»Nachbar« in Pfaffenhofen des öf-
teren im Bistro »Höll« zu Gast ist 
und auch die Bildhauerarbeiten 
von Xaver Valentin schon länger 
verfolgt. „Im März hat er mir den 
Auftrag gegeben, die Theatergröße 
Ruth Drexel abzubilden und ich 
habe mich mit Filmen, Dokumen-
tationen und Fotos über sie infor-
miert. Sie ist bzw. war auf alle Fälle 
sehr authentisch und hat Charak-
ter, das kann man in einer Figur 
sehr gut herausarbeiten. Da sie 
meistens ganz ungekünstelt und 
unkompliziert in Hemd oder Jacke 
mit Hose und Dutt unterwegs war, 
wollte ich sie genauso »privat« dar-
stellen.“ Im Programmheft der Ti-
roler Volksschauspiele wird der 
neue Theaterpreis wie folgt be-

schrieben: „Es ist eine Hommage 
an die Mitbegründerin und lang-
jährige Obfrau der TVS Ruth Dre-
xel. Die Auszeichnung soll fortan 
Menschen würdigen, die sich in 
besonderer Weise um das Volks-
theater in Tirol und die Tiroler 
Volksschauspiele verdient gemacht 
haben. Ruth Drexels Tochter Cilli 
wird persönlich die erste Ruth 
beim Abschlussfest am 19. August 
überreichen.“ 
Doch zurück zu Xaver Valentin: 
Der 1989 in München geborene 
Holzbildhauer („Ich hab als Bub 
schon immer gerne gezeichnet und 
mir wurde Talent bescheinigt“) be-
suchte die Schnitzschule in Elbi-
genalp, die Kunstschule Gröden 
und die städtische Meisterschule 

in München,. Seit 2009 lebt er in 
Tirol und seit 2012 ist er als frei-
schaffender Künstler tätig. Zwi-
schendurch und zwei Jahre in Voll-
zeit lebte er seine Kreativität auch 
im Familienbetrieb – dem Bistro 
»Höll« – als Koch aus: „Letztend-
lich musste ich aber doch wieder 
meiner wahren Leidenschaft nach-
gehen und hab’ mir in einem 
Schuppen neben dem Haus mein 
Atelier gebaut, wo ich mich zu-
rückziehen kann. Die Beschäfti-
gung mit dem Werkstoff Holz fas-
ziniert mich täglich. Man beginnt 

einen Stamm oder Holzklotz mit 
der Motorsäge und der Flex zu be-
arbeiten, bis man das Schnitzmes-
ser ansetzt und zum Schluss das 
Holz streichelt.“ Wie entwickelt er 
die Figuren? „Oft gibt es eine Idee, 
wie zur Skulpturenserie »Die Kapi-
talisten« – da gibt es vorher das 
Konzept und man arbeitet da-
nach.“ Figuren mit Ecken und 
Kanten und Mut zur karikaturhaft 
überhöhten Hässlichkeit präsen-
tieren hier die Auswüchse des Ka-
pitalismus, Details von Faltenwurf 
bis Gesichtsausdruck wurden fein 
herausgearbeitet. Auch bei seiner 
Skulptur »Nackter Wohlstand«, die 
einen feisten, überfressenen, glatt 
polierten Menschen darstellt, zeigt 
sich die Schaffenskraft des Holz-
bildhauers. Meist bleiben die Wer-
ke nach der Fertigstellung unbe-
handelt und das Holz darf sich im 
Lauf der Zeit natürlich verändern. 
„Aber die Ausführung in Bronze 
gefällt mir ebenfalls sehr gut – da 
hat es eine Figur von mir sogar als 
Mordwaffe in einen Tatort von Uli 
Brée geschafft“, schmunzelt Xaver 
Valentin. Infos zum Künstler sind 
auch auf Instagram zu finden.



Allein der Name des Hotelrestaurants – 
»weitsicht« – spricht für sich. Im 12. Stock 
des Innsbrucker Lifestyle-Hotels ADLERS 
neben dem Hauptbahnhof kann man sich 
bestens kulinarisch verwöhnen lassen, ent-
weder beim Brunchen am Morgen oder  
auch zu späterer Stunde abends bei feinen 
Cocktails in der Havanna Bar. 

Brunch mit Auszeichnung 
Bei der Wahl der beliebtesten Brunch-Lokale 
Österreichs 2023 erhielt das ADLERS den Zu-
schlag für das Bundesland Tirol. Dabei beno-

teten die Leser des Gourmetmagazins Falstaff 
nicht nur die hohe Qualität und ansprechende 
Optik des vom ADLERS-Küchenteam aus-
schließlich selbst zubereiteten Frühstücksbuf-
fets, sondern auch das Ambiente »on top«, wo 
die Gäste das eindrucksvolle Panorama vom 
höchsten Gebäude der Landeshauptstadt aus 
(an warmen Tagen auch open-air) genießen 
können. 

G’schmackig regionale Zutaten  
Das Brot für den Frühstücksgenuss liefert die 
über 120 Jahre alte Traditionsbäckerei Ruetz,  
Bio-Eier, Wurst und Käse bezieht 
man von lokalen Bergbauernhöfen 
wie dem Maxnhof. Weitere Fleisch-
produkte stammen vom Feinkost -

lieferanten À la Carte. Beim Schlemmen durch 
das vitaminreiche Buffet mit Müsli, Käsebuffet 
oder Ham & Eggs gelingt der Start ins 
 Wochenende mit einem gemütlichen Brunch 
garantiert köstlich. Und an lauen Sommer-
abenden lädt die Havanna Bar auf spritzige 
Erfrischungen ein. 
 
Öffnungszeiten: Frühstück im »weitsicht«: 
Mo-Fr: 6.30-10 Uhr, Sa 7-11 Uhr, Langschlä-
ferfrühstück jeden Sonntag bis 13 Uhr.  
Havanna Bar im 13. Stock: Do-Sa 17.00-
23.00 Uhr (auch für private Feiern buchbar)

Brunecker Straße 1 | 6020 Innsbruck 
T +43 512 563100 | adlers@adlers.at 

www.adlers-innsbruck.com

Gastroservice
www.a-lacarte.at | 05266/8909

www.fischpeer.at
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Frühstück? Am liebsten mit Aussicht!

Auf der  ROOFTOP-DACHTERRASSE im 13. Stock 
kann man herrlich feiern und genießen | Kubani-
sches Feeling und Drinks in der neuen HAVANNA 
BAR auf dem Rooftop | Internationale Köstlichkei-
ten und einmalige Blicke über Stadt und Berge im 
Restaurant »WEITSICHT«

EINKEHR-       
      
  TIPP!
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In Versicherungsangelegenheiten vertrauen wir auf den Versicherungsprofi 
Kuntner Andreas · Telefon 0664 1302495

malerei.gassler@telfs.com 
www.malerei-gassler.at

75 
JAHRE

Backen mit Tradition & frischem Wind
In 8. Generation führt Bäcker-
meister Sebastian Waldhart die  
1784 gegründete Traditionsbä-
ckerei Waldhart in Telfs und 
sorgt mit stylisch gestalteten 
neuen Geschäftsräumlichkeiten 
im Stammhaus in der Ober-
marktstraße 8 für frische Impul-
se auf dem Weg in die Zukunft. 

Optimal präsentiert 
Seit Kurzem werden die duftenden 
Backwaren im neuen Geschäft mit 
Café in Szene gesetzt. Die Räume 
wurden um den ehemaligen Lau-
bengang erweitert, auch ein Café-
Bereich im alten Gewölbe ergänzt 
nun das Platzangebot. „Durch den 
neuen Eingangsbereich konnte der 

Verkaufstresen besser posi-
tioniert werden, auch die 
zusätzlichen Handelswa-
ren wie Mehl, Milch,  Nu-
deln, Marmeladen und 
Ähnliches finden nun mehr 

Platz.“ Die neue großflächige 
Fensterfront in Anthrazit, die sich, 
begleitet von Steinplatten in Grau, 
harmonisch ins historische Ge-
bäude einfügt, sorgt für mehr Hel-
ligkeit im Geschäftslokal, zudem 
wurde hier beim Umbau ein klei-
ner Barbereich installiert, von dem 
man beste Ausblicke auf die Telfer 
Begegnungszone werfen kann. 
„Bei der Einrichtung haben wir ei-

nen modern-rustikalen 
Stil mit Fliesenbo-

den, Holz- und 
Steinelementen 
bevorzugt, der 
auch den Über-

gang von der alt-
hergebrachten Tra-

dition zum modernen Geschäfts-
betrieb widerspiegelt“, erklärt Se-
bastian Waldhart, der auch mit 
den Meisterbriefen seiner Vorfah-
ren, Bildern von früher und einem 
Stammbaum an der Wand an die 
Geschichte der Bäckerei erinnert.   
 
Neu im Angebot 
Der Umbau bringt einige Neue-
rungen im Sortiment der Bäckerei 
Waldhart: „Im neuen Sitzbereich 
mit ca. 10 Plätzen unter dem Ge-
wölbe kann man sich nun gerne auf 
ein ausgiebiges Frühstück nieder-
lassen – es gibt »A Siases«, »A Klo-
an’s«, »A Groasses« und »A Gewal-
tiges«, z.B. auch mit unserem haus-
gemachten Crunchy »Brüsli«.“  
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Verschiedene Blechkuchen 
oder Buchteln mit Vanillesau-
ce sowie verschiedene Snacks 
und belegte Brote können  zu-
dem ab jetzt jederzeit mitge-
nommen oder mit verschiede-
nen Getränken gleich in der 
Bäckerei genossen werden.   
 
Partyservice & Lieferung 
Der bewährte Partyservice der 
Bäckerei Waldhart bleibt auch 
weiterhin ein Highlight: 
„Egal, ob eine private Feier, 
ein Firmenevent oder sonst 
ein Fest geplant ist, wir sorgen 
dafür, dass eure Gäste mit un-
seren Backwaren wie z.B. Par-
tybrezen oder individuell ge-
stalteten Sonderzeichen kuli-
narisch verwöhnt werden.“ 
Darüberhinaus werden von 
der Hausbäckerei Waldhart 
tägliche Hauszustellungen für 
Privatpersonen, Hotels, Han-
delspartner und andere ange-
boten sowie Brotbackkurse für 
Kinder, Schulen und Private.  

In der Backstube am Ober-
markt werden die Köstlich-
keiten für die drei Telfer Filia-
len des Unternehmens – in 
der Obermarktstraße 8, in der 
Niederen-Mundestraße 6 und 
in der Saglstraße 20 – produ-
ziert: Groß- und Spezialbrote, 
Klein- und Feingebäck sowie 
verschiedenste süße Verfüh-
rungen wie Kuchen, Zöpfe, 
Strudel und die mehrfach aus-
gezeichneten Waldhart-Fa-
schingskrapfen. „Wir freuen 
uns darauf, euch mit unseren 
Backwaren zu verwöhnen 
und euch unsere Leidenschaft 
fürs Backen näherzubringen. 
Wir verwenden nur die besten 
regionalen Zutaten und set-
zen auf traditionelle und mo-
derne handwerkliche Herstel-
lungsmethoden. Lasst euch 
von unserem modernen Am-
biente und unserer herzlichen 
Atmosphäre begeistern!“ 
Mehr Infos:  
www.hausbaeckerei-waldhart.at

Mit Tradition, aber in der mo-
dernen Zeit angekommen – 
die Bäckerei Waldhart ist auf 
allen Social Media-Kanälen 
vertreten.

BÄCKEREI 
WALDHART 

TELFS: OBERMARKT 8, 

SAGLSTRASSE, NIEDERE-MUNDE-STRASSE 

&05262 62337 
 

Seit 1784 im Herzen von Telfs. 2020, 2021 und auch  

2022 – zur beliebtesten Bäckerei Tirols gewählt!

Auch verschiedene Grundnahrungsmittel wie Mehl oder Milch werden in der Haus -
bäckerei Waldhart in der Obermarktstraße angeboten

Das neue Café im historischen Gewölbe wurde durch die Künstlerin 
Hannah Philomena Scheiber (deren Atelier neben der Bäckerei zu  
finden ist) mit einer stilisierten Bergkette an der Wand gestaltet
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  erste bezirksrettungskommandantin tirols kommt aus telfs

  spende für telfer aktivsommer

Bei  der Rotkreuz-Bezirksstelle 
Innsbruck Land wurde eine be-
deutende personelle Änderung 
bekannt gegeben. Monika Mül-
ler aus Telfs wurde bei der letzten 
Generalversammlung der Rot-
kreuz-Bezirksstelle Innsbruck 
Land zur Bezirksrettungskom-
mandantin Innsbruck Land er-
nannt und ist damit die erste 
Frau in dieser Funktion in Tirol.  
Nun wird sie im Großunfall- und 
Katastrophenwesen eine zentrale 
Rolle einnehmen mit dem Ziel, 
die Kompetenz und Erfahrung des 
Roten Kreuzes Innsbruck Land in 
Krisensituationen weiter auszu-
bauen. Monika Müller blickt auf 
eine 31-jährige Erfahrung als Sani-
täterin und Einsatzleiterin beim 

Roten Kreuz zurück. In ihrer neu-
en Führungsrolle betont sie die 
Wichtigkeit von Kollegialität, Ein-
fühlungsvermögen und besonne-
nem Handeln in Krisensituatio-
nen. Monika Müller übernimmt 
als Bezirksrettungskommandantin 
eine Vielzahl von Aufga-
ben im Großunfall- und 
Katastrophenwesen. Dazu 
gehören die Organisation 
von Einsatzplänen in Frie-
denszeiten, eine enge Zu-
sammenarbeit mit den 
anderen Blaulichtorgani-
sationen, das Abhalten 
von Übungen und die 
weitere Entwicklung der 
Sondereinsatzgruppen 
(SEG) in den Ortsstellen 

Wipptal, Stubai, Kematen und 
Seefeld. Ihre erfolgreiche Karriere 
begann sie bereits 1992 beim Ro-
ten Kreuz, wo sie sich kontinuier-
lich weiterentwickelte und seit 
2001 als Einsatzleiterin fungiert. 
Die 46-Jährige ist  mit einem Poli-

zisten verheiratet und lebt seit 
2009 in Telfs. Neben ihrer Arbeit 
beim Roten Kreuz studiert sie 
Aging Service Management mit 
Schwerpunkt Gerontologie. In ih-
rer Freizeit ist sie leidenschaftliche 
Schwimmerin und Wanderin.  
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Beim diesjährigen Lan-
deswettbewerb der Be-
rufsfotografen Tirol, 
veranstaltet von der 
Wirtschaftskammer Ti-
rol, konnte der Telfer 
Fotograf Mathias Bra-
betz die internationale 
Jury mit gleich zwei 
Bildern überzeugen 
und sicherte sich somit 
den ersten und zweiten 
Platz in der Kategorie 
»Hochzeit«. 
Der Landeswettbewerb der Be-
rufsfotografen gilt als ein Höhe-
punkt in der Fotografiebranche 
der Region und zieht talentierte 
Fotografen aus ganz Tirol an. Von 
einer internationalen Jury wurden 
zwei der drei von Mathias Brabetz 
eingereichten Bilder als die besten 
Hochzeitsbilder 2023 in Tirol aus-
gewählt (eines davon Foto rechts) . 
Mathias Brabetz (Foto oben links) 
ist bekannt fu ̈r seine Spezialisie-
rung auf Hochzeitsfotografie so-
wie Werbe- und Unternehmensfo-
tografie. Mit großer Leidenschaft 
und einem geschulten Auge für 
Details gelingt es ihm, die einzig-
artigen Momente und Emotionen 
einer Hochzeit in authentischen 
Bildern festzuhalten. „Es ist mir 
eine große Ehre, mit meinen Bil-
dern die Jury und meine KundIn-
nen gleichermaßen zu begeistern“, 

sagt Mathias, der gerade von 
einer Hochzeitsbegleitung 
aus Island zurückgekehrt ist. 
„Ich danke meinen wundervollen 
Hochzeitspaaren für ihr Vertrauen 
und freue mich darauf, auch wei-
terhin besondere Momente für sie 
festzuhalten.“ Neben der Hoch-
zeitsfotografie unterstützt Mathias 
Brabetz auch gerne Unternehmen 
bei der Präsentation ihrer Produk-
te und Dienstleistungen durch 
professionelle Werbe- und Unter-
nehmensfotografie. Sein kreativer 
Ansatz und sein Engagement ha-
ben ihm bereits zahlreiche nam-
hafte Kunden eingebracht. Auch 
für das Jahr 2024 bietet Mathias 
Brabetz noch freie Termine für 
Hochzeitsbegleitungen an.   
Weitere Informationen zur Foto-
grafie von Mathias Brabetz auf: 
https://hochzeitsfotograf.mathias-
brabetz.com 
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Einen stattlichen Scheck über 
500,- Euro für die aktuelle Akti-
on des Unterstützungsvereines 
»Telfer helfen Telfern« (ThT) zur 
Förderung einkommensschwä-
cherer Familien im Sommer 
überreichten Alexander Falger 
(am Foto links), Direk-
tor im Außendienst, 
und Fredi Zumtobel 
(r.), Bezirksdirektor, 
von der Generali in 
Telfs bzw. Imst. 
Im Juli konnten Telfer 
Kinder von 6 bis 14 Jah-
ren bzw. deren Eltern im 
Rathaus am Infoschalter 
eine Saisonkarte fürs Tel-
fer Bad um 10,- Euro 

bzw. 10 Gutscheine nach freier 
Wahl für Eintritte im Telfer Bad, 
im Kletterzentrum »Bergstation« 
und beim Minigolf Telfs abholen. 
Den Scheck nahm ThT-Kassierin 
Doris Schiller mit herzlichem 
Dank entgegen.

  telfer ist bester tiroler hochzeitsfotograf 



TOR- UND ANTRIEBSTECHNIK 
Gießenweg 5 · 6170 Zirl 

Tel. 0676 9615510  
alex@fliesenstudio-abfalterer.at  

www.fliesenstudio-abfalterer.at

FLIESEN 
STEIN 
PARKETT 
PFLASTER

Neuer Firmenstandort für Elektro Thaler 
Was vor über 40 Jahren als 
Kleinunternehmen auf 24 m2 
begann, präsentiert sich nun als 
Firma mit vielfältigen Leistun-
gen rund um Elektro- und Kom-
munikationstechnik  im neu er-
bauten Gebäude am Melachweg 
in Kematen.  
Das Elektrounternehmen eröffne-
te 1979 seinen ersten Standort in 
der Bahnhofstraße in Kematen. 
Nach einer Übersiedlung in den 
Rauthweg erfolgte die Erweite-
rung der Geschäftsräume, auch die 
Dienstleistungen wurden stetig 

ausgebaut. 2002 wurde, mit Ro-
land Thaler als Geschäftsführer, 
die Firma Elektro-Kommunikati-
onstechnik Thaler GmbH gegrün-
det.  2022 konnte die Möglichkeit 
ergriffen werden, ein eigenes Fir-
mengebäude zu errichten und die-
ses nach den Bedürfnissen eines 
modernen Unternehmens zu er-
stellen. Seit 1. August 2023 ist der 
Standort im Melachweg 30 geöff-
net, wo für elf MitarbeiterInnen 
neben Verkaufs- und Büroräum-
lichkeiten auch ein großes Lager 
zur Verfügung steht. In den oberen 

Etagen (Personenlift vorhanden) 
befinden sich zusätzlich zwei Ein-
heiten, die als Büro- bzw. Ge-
schäftsräumlichkeiten vermietet 
werden und die individuell an die 
Bedürfnisse angepasst werden 
können. 
    
Vielfältiges Leistungsspektrum 
Ob es sich um Elektroinstallation, 
E-Check, EDV-Vernetzungen, Si-
cherheitstechnik oder »Erneuerba-
re Energien« handelt – bei Elektro 
Thaler sind Sie in guten Händen! 
 „Seit vielen Jahren sind wir zudem 
Miele-Händler und übernehmen 
auch Service und Reparatur!“ 

Großzügige Büro- bzw. 
Geschäftsräumlichkeiten 
im Obergeschoss des Ge-
bäudes werden noch ver-
mietet. Bei Interesse ger-
ne Firma Thaler direkt 
kontaktieren

Elektro-Kommunikationstechnik  
THALER GmbH 
Melachweg 30 · 6175 Kematen 
Tel. 05232 2312 
elektro@thaler.at · www.thaler.at
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Für die Diözese Innsbruck infor-
miert das Generalvikariat über 
Personaländerungen in mehre-
ren Seelsorgeräumen und Pfar-
ren ab 1. September 2023. 
Dekanat Silz: Im Seelsorgeraum 
Mittleres Oberinntal (Pfarren Silz, 
Haiming, Haimingerberg, Ötztal-
Bahnhof, Ochsengarten) wird 
MMag. Kidane Korabza Wodajo 

als Leiter des Seelsorgeraumes und 
Pfarrer aller Pfarren eingesetzt, P. 
Camillus Essig ORC wird als Vi-
kar tätig sein. Im Seelsorgeraum 
Mieminger Plateau kommt Japhet 
Mwaya als ständiger Aushilfspries-
ter dazu, im Dekanat Telfs: Im Seel-
sorgeraum Inzing-Hatting-Polling 
wird San Daniel Ouattara als stän-
diger Aushilfspriester eingesetzt.

Der Gasthof Dorfkrug in Mö-
sern unterstützt mit nachhalti-
gem Wasserkonzept den Kampf 
gegen Kinderarmut und konnte 
so eine großzügige Spende in 
Höhe von 2.300 Euro übergeben.  
2019 stellte das Restaurant den 
Verkauf von Mineralwasser auf 
eine nachhaltigere Variante um – 
anstatt Wasser in Flaschen bei ei-
nem Lieferanten zu beziehen, hat 
sich die Familie Trois/Miskic dazu 
entschlossen, das Tiroler Quell-
wasser aus der Leitung in Karaffen 
auszuschenken. Ein Teil vom Erlös 
(1 Euro pro Bestellung) kommt 
dem guten Zweck zugute. In der 

Wintersaison 2022/23 wurden 
insgesamt 2.673 Karaffen Wasser 
im Gasthaus getrunken. Die Sum-
me wurde von den Inhabern groß-
zügig auf 2.800 Euro aufgerundet. 
Von dieser Summe gingen 500 
Euro an die IPA für die Unterstüt-
zung des Aufklärungsprojekts »ge-
walt(frei)«. Die verbleibenden 
2.300 Euro wurden der Volkshilfe 
Tirol übergeben, um ihre wichtige 
Arbeit im Bereich Kinderarmut zu 
unterstützen. Am Foto oben Kü-
chenchef Patrick Trois und Junior-
Chefin Danijela bei der Spenden-
übergabe an die Geschäftsführerin 
der Volkshilfe Tirol Kerstin Egger 

  spenden für die volkshilfe

  neuigkeiten aus der diözese

 telfer steinbeißer im büchlein
2007 wurde der Telfer Steinbeißer 
geboren und schlug damals hohe 
Wogen – 6 Jahre später wird er in 
Form einer Broschüre gewürdigt. 
Nach einer Idee von Stefan „hand-
craft“ Ebenbichler haben sich 
Martina Vogl und Bernhard 
Witsch der Geschichte des Stein-
beißers angenommen, entschieden 
sich nach einem Gespräch mit 
Nadja Fenneberg für Brigitte Drax-
ler aus Telfs als bevorzugte Illustra-
torin und es entstand die Broschüre 
»Der Telfer Steinbeißer« „Gespon-

sert wurde das Non Profit Projekt 
durch Wir sind Telfs und hand-
craft. Vielen Dank an dieser Stelle!“ 
meinen Martina und Bernhard.  
 

Eröffnung November 2023

Das Unternehmen Steiner 
Wohnbau & Immobilien sorgt 
als Bauträger vom Immobilien- 
bzw. Grundstückskauf bis zum 
schlüsselfertigen Objekt für 
Wohnträume seiner KundInnen 
– nun übersiedelte das Büro 
selbst in ein neues Objekt an 
der Flößerweg in Zirl. 
 
Christian Steiner entschied sich 
2016 für die Selbständigkeit, 
2018 wurde Steiner Wohnbau & 
Immobilien in Völs gegründet. 
Im neuen modernen Büro in Zirl 

können nun Geschäftsführer 
und Baumeister Christian Stei-
ner, seine Frau Irene  und Archi-
tekt Goran Bojic in luftiger 

Steiner Wohnbau  
Fo

to
s: 

O
ffe

r



Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
office@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

Hausgeräteservice

Christian Müller 
Riedeben 30  
6433 Oetz 
T 05252 20280 
M 0664 4384520

www.malerei-mueller.at

• sämtliche Malerarbeiten im 
Innen- und Außenbereich 

• Fassadenanstriche 
• Tapezierarbeiten 
• Lackierarbeiten

Steiner Wohnbau & Immobilien 
Flößerweg 3, 6170 Zirl 
Tel. 0512 302540 
office@steiner-wohnbau.at  
www.steiner-wohnbau.at  
 
Öffnungszeiten Büro: 
Mo-Do: 8.00 – 17.00 Uhr & 
Fr: 8.00 – 13.00 Uhr 

Großzügigkeit neue Projekte er-
arbeiten. 

Kommunikativ & übersichtlich 
Die Büroräumlichkeiten im 2. 
Stock des Gebäudes punkten mit 
viel Aussicht auf die umliegenden 
Berge und das wachsende Indus-
triegebiet. Die einzelnen Büros 
und Besprechungsräume sind mit 
Glasfronten und -türen im Indus-
triedesign abgetrennt, was die  
tägliche Kommunikation erleich-
tert. Im mit Fichte im Bandsägen-
schnitt verkleideten Kubus im 

Zentrum des Büros befinden sich 
Sanitäranlagen, Plotter- und Dru-
ckerraum sowie Technikräume. 
Vom Aufenthaltsbereich mit Tee-
küche und zwei Büros gelangt 
man auf einen südlich vorgelager-
ten überdachten Balkon.  
„Das gesamte Gebäude ist ein 
Massivbau in Beton, alle Etagen 
sind durch die Liftanlage barriere-
frei zugänglich. Und für nachhal-
tige Energie soll bald eine Photo-
voltaikanlage mit 31 kW Peak auf 
dem Flachdach sorgen“, ergänzt 
GF Christian Steiner, der das Pro-

jekt, wie auch alle anderen von 
Steiner Wohnbau, mit heimi-
schen Firmen realisierte. Park-
möglichkeiten gibt es in der Tief-
garage und auf nördlich gelege-
nen Stellflächen, das Erdgeschoss 
und der 1. Stock sind bereits an 
Unternehmen vermietet, die im 
Sommer bzw. Herbst einziehen 
werden. 
 
Mit Steiner Wohnbau &  
Immobilien zum Wohntraum 
„Vom Kauf oder Verkauf exklusi-
ver Immobilien oder Grundstü-

cke bis hin zur Projektabwicklung 
eines Eigenheims von Planung, 
Vergabe bis zur Abrechnung und 
Bauleitung – wir kümmern uns 
um alle Bereiche, ein eingespieltes 
Team aus Bauträger, Architekt 
und ausführenden Firmen betreut 
Sie.“ Mehrere Projekte wurden 
zuletzt in Inzing, Mieming oder 
Silz umgesetzt. Steiner Wohnbau 
& Immobilien ist tirolweit aktiv, 
um hochwertiges Wohnen zu er-
möglichen, Grundstücke für neue 
Projekte werden immer wieder 
gesucht!

  & Immobilien übersiedelt nach Zirl
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TELFS: 14-17 Uhr, Noaflhaus: 
Ausstellung »Chronik & Archiv – 
die analoge Festplatte der Gemein-
de« (geöffnet auch am Fr 17-20 
und Sa 9-12 Uhr bis 9. September 
2023). 
 
TELFS: 20-22 Uhr, Fußgänger-
zone: Telfs LIVE!, diesmal mit 
»Music2Go« (jeden 1. Do im Mo-
nat). 
 
TELFS: 20 Uhr, Bühne am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2023: »7 Todsünden«. 
 
FLAURLING: ab 18 Uhr, Kul -
tursaal: Theaterworkshop (bis 4. 
August 2023). 
 
PFAFFENHOFEN: ab 16 Uhr, 
Tennisanlage: ITN Turnier bis 5. 
August 2023. 
 
STAMS: 16-19 Uhr, Ferienspaß; 
Tag bei der Feuerwehr, veranstaltet 
vom Jugendzentrum JUST (weiter 
Termine im August beim Fußball, 
in der Bücherei oder beim An-
geln). 
 

 
TELFS: 14-17 Uhr, Inntalcenter: 
Spiel und Spaß mit dem Spielvolk 
am Vorplatz. 
 
TELFS: 20 Uhr, Bühne am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2023: »7 Todsünden« mit Werk-
einführung um 19 Uhr. 
 
FLAURLING: 20 Uhr, Golde-
ner Adler: Konzert der Musikka-
pelle.  
 
MIEMING: 20 Uhr, Badesee 
Untermieming: Platzkonzert der 
Musikkapelle. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Dorf-
platz: Platzkonzert der MK.  
 
SILZ: 20 Uhr, Pavillon: Platzkon-
zert der Musikkapelle Silz. 
 

 
TELFS: 8-14.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Führerschein-
kurs (6h).  

TELFS: 20 Uhr, Bühne am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2023: »7 Todsünden«. 
 
HATTING: 14 Uhr, beim Wi-
dum: Brotbacken mit den Hattin-
ger Bäuerinnen. 
 
INZING: 8.30-11.30 Uhr, Ju-
gendheim: Rumäniensammlung. 
 
INZING: 9-13 Uhr, Kirchplatzl: 
Monatsmarkt (jeden 1. Sa im Mo-
nat), veranstaltet vom Verein 
Schönes Inzing. 
 
INZING: ab 13 Uhr, Fußball-
platz: 9. Boccia-Dorfturnier, ver-
anstaltet von Ring-Sport-Club In-
zing (Anmeldung bis 4.8., Trai-
ningsmöglichkeit am Turniertag 
ab 11 Uhr). 
 
STAMS: 18 Uhr, Schulplatz: 
Schmankerlfest, veranstaltet von  
der Musikkapelle Stams, 18.30 
Uhr Konzert der Jugendkapellen 
Stams und Mötz, ab 19 Uhr MK 
Grins, ab 20.45 Uhr Musikkapelle 
Mötz. 
 

 
TELFS: 10-17 Uhr, Telfspark: 
Flohmarkt Kunst & Krempel. 
 
TELFS: 11-18 Uhr, Rathaussaal: 
Tiroler Volksschauspiele 2023: 
Marathon-Lesung »Neid von El-
friede Jelinek« mit einem All-Star-
Ensemble der Tiroler Volksschau-
spiele. 
 
MIEMING / SEEBENALM: 
10 Uhr, Messe und Almfest mit 
Frühschoppen zur Einweihung 
der renovierten Seebenalm.  
 
MIEMING: 10.15 Uhr, Kul-
turstadl Untermieming: Sommer-
Sonntag-Matinee mit »2seedsleft«,  
gemütlicher Pop, Blues und Jazz-
balladen. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Franziskaner-
kloster: Gebetskreistreffen des 
charismatischen Gebetskreises 
Telfs (jeden Mittwoch). 
 
TELFS: 20 Uhr, Bühne am Bir-
kenberg: TVS: »7 Todsünden«. 

INZING: 18 Uhr, Café und Bar 
Weisse Katz Kirchgasse: Kulinari-
sche Köstlichkeiten. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Rathaussaal: Ti-
roler Volksschauspiele 2023: #be -
together  – 7 Visionen für die Zu-
kunft (Junge Tiroler Volksschau-
spiele) und 20 Uhr, Bühne am Bir-
kenberg: »7 Todsünden«. 
 
OBSTEIG: 20 Uhr, Wirtshaus 
Stern: Tiroler Abend mit dem 
Trachtenverein Obsteig. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Rathausssaal: Ti-
roler Volksschauspiele 2023: #be -
together  – 7 Visionen für die Zu-
kunft (Junge Tiroler Volksschau-
spiele) und 20 Uhr, Bühne am Bir-
kenberg: »7 Todsünden«. 
 
FLAURLING: 14-18 Uhr, 
Obst bau Ligges: Korbflechten im 
Apfelgarten mit Petra Thöni (Para-
diesmanufaktur Mieming). 
 
MÖTZ: 20 Uhr, Locherboden: 
Nachtwallfahrt Pilgermesse mit 
Mag. P. Peter Rinderer SOB, um 
19.30 Uhr Einstimmung mit Ro-
senkranz und Marienliedern. 
 
WILDERMIEMING: 20 Uhr, 
Gemeindezentrum: Platzkonzert 
der Musikkapelle. 
 

 
TELFS: 9-13 Uhr, Begegnungs-
zone / Fußgängerzone: Telfer Mo-
natsmarkt mit regionalen Produk-
ten und Spezialitäten, diesmal mit 
Kräuterbuschenbinden am Kräu-
ter-Standl des Obst- und Garten-
bauvereins Telfs.  
 
TELFS: 20 Uhr, Bühne am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2023: »7 Todsünden« (letzte Vor-
stellung). 
 
INZING: 4. Hoffest am Mån-
neshof: Sommernachtsfest mit 
»Volxrock«.  
 
RIETZ: ab 15 Uhr, Lanigerbar: 
Mischtleggnfest, veranstaltet von 
den Lanigern, aber 18 Uhr Live-
musik. 

 
 

TELFS: 11 Uhr, Bühne am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2023: Podiumsdiskussion »Der 
Kunst ihre Freiheit?« mit Modera-
tor Heinz Sichrovsky. 
 
INZING: 4. Hoffest am Mån-
neshof: Frühschoppen ab 10.30 
Uhr mit den »Zamm g’spielten«. 
 
POLLING: ab 9 Uhr, Hl. Amt 
beim Feuerwehrhaus mit anschlie-
ßender Bittprozession zur Rochus-
kapelle und zurück zur Kirche. 
 

 
PETTNAU: Kräuterbuschen-
binden mit den Bäuerinnen. 
 

 
INZING: nach der Messe im 
Widumgarten: Frühschoppen zu-
gunsten der Kirchenrenovierung, 
veranstaltet von der Pfarre Inzing. 
 
MIEMING: 10.30-14 Uhr, 
Kirchplatz Untermieming: Früh-
schoppen mit dem Trachtenverein 
Edelweiß Mieming.  
 
MÖTZ: Pfarrkirche: Kräuerwei-
he mit den Mötzer Bäurinnen. 
 
PETTNAU: Kräuterbuschen-
weihe mit den Bäuerinnen. 
 
RIETZ: Kräuterweihe mit dem 
Obst- und Gartenbauverein Rietz. 
 
STAMS: 9.30 Uhr, Basilika Stift 
Stams: Patrozinium mit Pontifi-
kalamt mit feierlicher Profess. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ti-
roler Volksschauspiele 2023: Ur-
aufführung / Premiere von »Ein 
Narrentanz«. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Pension 
Spielmann: Platzkonzert der Mu-
sikkapelle mit Rochusfest. 
 

 
TELFS: ab 16 Uhr, Eduard Wall-
nöfer-Platz: »Italia zu Gast« 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
TVS 2023: »Ein Narrentanz«. 
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OBSTEIG: 20 Uhr, Wirtshaus 
Stern: Platzkonzert der Musikka-
pelle. 
 

 
TELFS: 15-17 Uhr, Inntalcenter 
Vorplatz: Bluatschink Konzert. 
 
TELFS: ab 16 Uhr, Eduard Wall-
nöfer-Platz: »Italia zu Gast«. 
 
TELFS: Grill & Chill in der 
Bergstation.  
 
TELFS: 18-21 Uhr, Fußgänger-
zone: Telfer Aperitif mit Livemu-
sik und Showeinlagen (jeden 3. 
Freitag im Monat). 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
TVS 2023: »Ein Narrentanz«. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Dorf-
platz: Platzkonzert MK. 
 

 
TELFS: 14 Uhr, Franziskaner-
kloster: Segnungs- und Heilungs-
gottesdienst des Charismatischen 

Gebetskreises Telfs (jeden 3. Sams-
tag im Monat). 
 
TELFS: ab 16 Uhr, Eduard Wall-
nöfer-Platz: »Italia zu Gast«. 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ti-
roler Volksschauspiele 2023: »Ein 
Narrentanz« (letzte Vorstellung). 
 
OBSTEIG: 20 Uhr, beim Schi-
lift Grünberg: Staudenfest der 
Landjugend. 
 

 
HATTING: 11 Uhr: Arch-
brandmesse, veranstaltet von den 
Altherren Hatting. 
 
OBERHOFEN: ab 11 Uhr, 
Dorfplatz: Erdäpfelfest der Ge-
nussregion Oberinntaler Erdäpfel 
mit den Bäuerinnen Oberhofen. 
 
STAMS: 10.30 Uhr, Basilika Stift 
Stams: Bernardisonntag mit Pon-
tifikalamt mit musikalischer Ge-
staltung im Rahmen der Festwo-
chen der alten Musik Innsbruck. 

 
OBSTEIG: 9-10 Uhr, Gemein-
de: Mutter-Kind-Beratung. 
 

 
OBSTEIG: 20 Uhr, Wirtshaus 
Stern: Tiroler Abend mit dem 
Trachtenverein Obsteig.  
 

 
HATTING: 19 Uhr, Verein zur 
Erhaltung der Naturbiere: Brau-
treff. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Badesee 
Untermieming: Platzkonzert der 
Musikkapelle. 
 
MÖTZ: 19 Uhr, Pavillon: Däm-
merschoppen mit der MK. 
 
RIETZ: Blutspendeaktion, orga-
nisiert vom Österreichischen Ro-
ten Kreuz und den Jungbauern / 
der Landjugend Rietz. 
 
STAMS: 17 Uhr, Pfarrsaal: Vor-
trag und Wanderung »Heimische 
Farne« mit Fabian Krinzinger, ver-

anstaltet von der öffentlichen Bü-
cherei. 
 
WILDERMIEMING: 20 Uhr, 
Gemeindezentrum: Platzkonzert 
der Musikkapelle. 
 

 
TELFS: 8-14.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Führerschein-
kurs (6h).  
 
TELFS: ab 16 Uhr, Rathaussaal: 
Austrian Open Linedance mit 
Wettbewerben und Workshops. 
 
FLAURLING: Weinfest, veran-
staltet von der Freiwilligen Feuer-
wehr. 
 
HATTING/INZING: ab 
17.30 Uhr: Sternwallfahrt zum 
Hattingerberg und Sommer-
nachtsfest in Hatting.  
 
INZING: Pferdesportzentrum 
Gastl Toblaten: Der Pferdesport-
verein zur Friedrichslinde lädt  … 

Fortsetzung auf S. 22 

 18             august             fr

 19             august            sa

 20            august            so

 22            august             di

 23             august            mi

 25             august             fr
 26            august            sa

ITALIEN wieder 
(zum 19. Mal) 

zu Gast in TELFS!
Drei Tage im August – vom 17. bis 19.8. – 
wird der Telfer Wallnöferplatz wieder zwischen 
16:00 und 0:00 Uhr zur »Piazza Italiana«. 
 
Befreundete Winzer aus dem Terra dei Forti (das ist die  
Gegend nördlich von Affi im Etschtal gelegen) werden uns 
italienische Spezialitäten servieren. 
Genießen Sie unter dem Zeltdach der „Piazza“ Pasta mit 
Trüffel, Bruschette, Pancetta und diverse Antipasti mit  
einem guten Glas Wein. 
In unserer Schauküche werden wieder verschiedenste  
Pasta frisch zubereitet. 
„GIUSEPPE PALERMO“ gastiert Donnerstag und Freitag 
abends live mit italienischer Schlagermusik von Celen tano, 
Dalla, Nannini, Conte, Zucchero, Jovanotti und  
anderen Interpreten. 
 

EINTRITT FREI!
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Fortsetzung von S. 21 
 
… zum   Icelandic Summer Breeze 
(CHNI-C Turnier Islandpferde), 
auch am Sonntag 27.8. 
  
INZING: Kirchplatz: Sommer-
nachtsfest, veranstaltet von den 
Jungbauern und der Landjugend. 
 
SILZ: ab 10 Uhr, KK-Stand Was-
serfall: Dorfschießen der Schüt-
zengilde Silz – Eröffnungstag. 
 

 
INZING: 11 Uhr, Jugendkreuz 
am Archbrand: 45 Jahre Jugend-
kreuz – Hl. Messe. 
 

MÖTZ: Einweihung der neuen 
Fahne anlässlich des Jubiläums 
140 Jahre FF Mötz. 
 

 
INZING: 9-16.30 Uhr, Fußball-
platz: Kick Camp 2023 der SU In-
zing. 
 

 
STAMS: 19 Uhr, Kegelbahn 
Haslach: Pokal- und Gedenkke-
geln (bis 8. September 2023). 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Bühne am Bir-
kenberg: Tiroler Volksschauspiele 
2023: »7 Todsünden« mit Ausstel-
lungsführung um 18.30 Uhr. 

 
 

HATTING: 19 Uhr, Bücherei: 
Spieleabend für Jugendliche & Er-
wachsene.  
 

 
HATTING: 14 Uhr, beim Wi-
dum: Brotbacken mit den Hattin-
ger Bäuerinnen. 
 
INZING: 8.30-11.30 Uhr, Ju-
gendheim: Rumäniensammlung. 
 
INZING: 9-13 Uhr, Kirchplatzl: 
Monatsmarkt (jeden 1. Sa im Mo-
nat), veranstaltet vom Verein 
Schönes Inzing. 
 

MÖTZ: Sportplatz: Asphalttur-
nier, veranstaltet von den Eis-
schützen. 
 
POLLING: Vereinshaus: Jung-
bauernball. 
 
SILZ: 17-23 Uhr, KK-Stand Was-
serfall: Nachtschießen der Schüt-
zengilde Silz. 
 

 
HATTING: 10 Uhr, Schulhof: 
Hattinger Kirchtag mit Radiomes-
se. 
 
MÖTZ: 11-18 Uhr, Pavillon: 
Schnitzelfest der Musikkapelle. 

 27             august            so

 28            august           mo

 29            august             di

 30            august            mi

   1           september          fr

  2          september         sa

  3          september         so

Parkkontrolle ab sofort 
in Wildermieming 
Mit 4. August 2023 startet der 
Kontrollbetrieb an den Parkplät-
zen in Wildermieming, die gerne 
von Wanderern und Ausflüglern 
genutzt werden. 
„Wildermieming ist ein Ort mit 
hohem Wohlfühl- und Erholungs-
wert. Die Bereitstellung, Erhaltung 
und vor allem der laufende Betrieb 
der Infrastruktur stellt die Gemein-
de Wildermieming vor hohe finan-
zielle Kosten. Damit ein Teil dieser 
finanziellen Belastung umgelegt 
werden kann,  wurden sämtliche 
Parkplätze in Wildermieming mit 
Parkautomaten versehen. Diese 
Einnahmen werden wieder in die 
Infrastruktur fließen“, erklärt Bür-
germeister Matthias Fink. 

kurz notier t

Hut ab… 
…  vor Mile Djuric, dem Lo-
kalbesitzer der »La Pro-
seccheria Mile Grazie«, der 
uns über die Sommertage mit 
Sonnenschirmen aushilft, um 
unseren Garten mit Schatten-
plätzen auszustatten. Herzli-
chen Dank dafür, 

sagen die KIKO-Kinder -
gartenkinder mit Team. 

Sie wollen auch jemanden loben?  
Mail an: mo@meinmonat.at. 

lob & dank

Bücherei Telfs sucht FilmerInnen 
und weitere Erinnerungen
„Wir würden Kinder und Ju-
gendliche gerne dazu animieren, 
im Sommer kreativ zu werden 
und Handyfilme zu drehen“, er-
klärt Büchereileiterin Nadja 
Fenneberg.  
„Also schnapp dir dein Handy, 
denk dir eine Geschichte aus und 
dreh deinen eigenen Kurzfilm! Das 
Thema bestimmst du, deiner Krea-
tivität sind bei der Umsetzung dei-
nes Films keine Grenzen gesetzt. 
Der Spaß und die Neugierde, mit 
deinem Handy eine Geschichte zu 
erzählen, sind die Hauptsache! 
Mitmachen kannst du allein oder 
im Team: mit deinen Freunden, 
Geschwistern, mit deinem Ver-
ein... Alle eingesendeten Filme 
werden von einer Jury angeschaut 
und ausgewählt. Die kreativsten 
und spannendsten Handyfilme 
werden im Herbst auf der großen 
Leinwand in der Bibliothek & 
Spielothek Telfs vor Publikum ge-
zeigt und gefeiert. Länge des Films: 
ca. 3-5 Minuten, Format: Querfor-
mat,  schicken per WeTransfer 
(https://wetransfer.com/) an die E-
Mail  : buecherei@telfs.gv.at. Ein-
sendeschluss ist der 15. September 
2023.  
Und dem Aufruf an die Jungen 
folgt ein Aufruf an die etwas Älte-
ren: „Nachdem unser Projekt 

„Aufwachsen in Telfs“ so viele po-
sitive Rückmeldungen gebracht 
hat, können wir es nicht einfach 
abschließen. Wir starten einen 
neuen Aufruf zum Sammeln! Wir 
möchten gerne von den SeniorIn-
nen wissen: • Wohin ging man 
einkaufen? Woher bekam man 
z.Bsp. Hygieneartikel, Beklei-
dung, Schuhe…? • Wie verlief der 
Schulalltag? Welche Schulsachen 
gab es? Woher bekam man sie? • 
Wie kam es zur Auswahl des Beru-
fes? • Wie gestaltete sich die Haus-
arbeit? • Wie verbrachte man seine 
Freizeit, welche Aktivitäten wur-
den gesetzt? Welche Vereine gab 
es? Welche Spiele? • Musik ohne 
Spotify und Co? Wie ging das? • 

Erdbeeren im Winter? Wie sah der 
Speiseplan der Familie im Lauf der 
Jahrzehnte aus? Woher kamen die 
Lebensmittel? • Ankommen in 
Telfs – wie war das, als einem die 
Eltern erklärten, dass man von 
nun an in dem fremden Dorf Telfs 
leben wird? Die Geschichten kön-
nen an buecherei@telfs.gv.at ge-
sendet werden oder per Post an 
Bücherei & Spielothek, Eduard-
Wallnöfer-Platz1, 6410 Telfs „Wir 
freuen uns auf alle Erinnerungen! 
Daraus wird ein neues, tolles, ge-
nerationenverbindendes Projekt 
entstehen, weitere Details werden 
aber jetzt noch nicht verraten“, 
gibt sich Nadja Fenneberg ge-
heimnisvoll. 
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Interrail-Reisefieber ohne Altersgrenzen
Silzer fuhr zwei  Monate auf den Spuren seiner Jugend »zügig« durch Europa  

Reinhard Holaus ist ein »Wie-
derholungstäter« – schon mit 
Anfang 20 reiste er drei Mal mit 
einem Interrail ticket durch 
Europa. Nun – mit 69 Jahren – 
ließ er dieses Reisefeeling wieder 
aufleben. 
„Allerdings ein bisschen anders als 
damals“, lacht der Silzer. Während 
er früher Rucksack schleppte und 
mit seinen Reisekollegen in Ju-
gendherbergen oder im Zug über-
nachtete, reiste er diesmal allein 
mit Koffer und stieg vorwiegend 
in Hotels ab. „Und das Senioren-
Interrail ticket diesmal war für die 
erste Klasse, da reist es sich auch 
etwas komfortabler“, freute sich 
Reinhard Holaus über das großzü-
gige Weihnachtsgeschenk seiner 
Familie. (Anm.: Die Interrail-Ti-
ckets sind mittlerweile nach Alter 
gestuft erhältlich, früher konnte 
man nur bis 21 Jahren ein Ticket 
erwerben.) Der ehemalige Eng-
lischlehrer, der seit fünf Jahren in 
Pension ist, reiste immer schon 
gerne und viel – vorwiegend mit 
dem Auto und auch mit dem Zug. 
Für die mehrmonatige Reise hat er 
sich einiges vorgenommen:  „Eng-
land, Schottland, Wales, Frank-
reich, Spanien und Portugal habe 
ich geplant und habe dann ab Jän-
ner fast täglich mehrere Stunden 
im Internet recherchiert bzw. Bu-
chungen vorgenommen.“ Für den 
Eurostar Paris - London, der unter 
dem Ärmelkanal fährt, gebe es 
nämlich pro Fahrt nur 10 Tickets, 
die man als Interrailreisender reser-
vieren kann. Mitte April ging’s los 
– zunächst in den Norden nach 
England. „Da war ich dann auch 
am 6. Mai bei der Krönung in 
Großbritannien, allerdings habe 
ich London gemieden und nur am 
Tag darauf eine der vielen Krö-
nungsmessen miterlebt.“ Als Bri-
tannien-Fan kennt Reinhard Ho-
laus natürlich auch die honorigen 
Personen – so wurde in London 
auf einer Gartenparty gleich ein 
Selfie mit dem Bürgermeister von 
London und seiner Frau geschos-
sen. „Und im Zug nach London 
habe ich den Präsidenten des Par-
laments, Sir Lindsay Hoyle, getrof-
fen, der sich ebenfalls gleich für ein 

gemeinsames Foto bereit erklärte.“ 
Überhaupt komme man leicht ins 
Gespräch mit Menschen, wenn 
man alleine reist, meint Reinhard 
Holaus. Während das in England 
aber aufgrund seiner Sprachkennt-
nisse kein Problem darstellte, war 
das in Frankreich und dann in Spa-
nien und Portugal schon eher eine 
Herausforderung. „Mit Englisch 
geht da teilweise gar nichts, da bin 
ich dann auf Hand-und-Fuß-
Kommunikation umgestiegen, war 
oft auch sehr unterhaltsam“, 
schmunzelt der Reiselustige. Gab 
es eigentlich auch manchmal un-
angenehme oder gefährliche Situa-
tionen auf der Fahrt? „Da kann ich 
mich nicht beschweren, es war nie 
komisch oder gefährlich und ich 
habe auch nie einen Zug verpasst. 
Manchmal muss man halt mit Ver-
spätungen umgehen, aber so straff 
war mein Zeitplan ja auch nicht.“ 
In zwei Tagen fährt Reinhard Ho-
laus dann von London in den Sü-
den, wo ihn im Juni wärmere Tem-
peraturen – und seine Frau Daniela 

erwarten. „Sie ist mit dem Flug-
zeug für ein paar Tage angereist 
und wir haben gemeinsam z.B. Lis-
sabon besichtigt.“  
Norwegen, Schweden und Finn-
land hätte der Silzer ebenfalls noch 
gerne bereist, aber die Sponsions-
feier seiner Tochter im Juni in Tirol 
war dann vorrangig. Doch die be-
eindruckende Statistik der Reise 
kann sich sehen lassen: Fast 17.000 
Kilometer hat Reinhard Holaus 
mit dem Zug kreuz und quer 
durch Europa absolviert (und kurz 
auch mit dem Flix-Bus, wo es kei-
ne Zugverbindung gab), fast eine 
Million Schritte hat sein Handy 
aufgezeichnet und über 6.000 Fo-
tos hat er geschossen. „Ich habe 
zwar ausgemistet, aber 3.000 sind 
es jetzt immer noch“, lacht er. Mit 
dabei war auf seiner »Senioren-In-
terrailreise« übrigens auch seine 
Laptop, der täglich mit einem Rei-
seblog bestückt wurde. Wer noch 
mehr von der Reise erfahren will:  
www.reinigoesinterrail.word-
press.com

Reinhard Holaus (l.) mit Sir Lindsay Hoyle im Zug, seine Reiseroute durch Großbritannien (r.), Eindrücke von der 
Reise durch England, Schottland, Lissabon (unten) und schlussendlich das Wiedersehen am Bahnhof Silz
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leute des monats

Unter dem Motto: Mit SI-
CHERHEIT ein FEST wurde 
Anfang Juli zum 1. Rietzer Si-
cherheitstag mit anschließen-
dem Platzkonzert und festli-
chem Ausklang am Gemein-
deplatz & Foyer eingeladen. 
Beim abwechslungsreichen und 
spannenden Nachmittagspro-
gramm standen die unter-
schiedlichen Blaulichtorganisatio-
nen bereit, um Einblicke in ihre 
Arbeit und einen Überblick über 
Gerätschaften und Einsatzmetho-

den zu präsentieren. Die Feuer-
wehr Rietz wurde dabei tatkräftig 
von der Bergrettung Rietz, dem 
Roten Kreuz Telfs, der Polizei Silz 

und dem Zivilschutzverband un-
terstützt. „Danke für die großarti-
ge Zusammenarbeit und die auf-
gewendete Zeit!“ bedankt sich FF-

Kommandant Rainer Schuchter. 
Am Abend spielte die Musikkapel-
le Rietz auf, getanzt wurde dann 
mit den Tiroler Alpenkavalieren.  

  »mit sicherheit ein fest«

Ein wertvolles Ölgemälde von Josef 
Schöpf wurde von den Brüdern 
Pischl kürzlich für die Sammlung 
im Noaflhaus überreicht. 
Bgm. Christian Härting (am Foto l.) 
nahm das Geschenk der Brüder Ru-
pert (2.v.r.), Rainer (r.) und Rüdiger 
Pischl aus der bekannten Telfer Fabri-
kantendynastie mit herzlichem Dank 
entgegen. Das Bild stellt die Kreuzi-
gung Christi dar, es wurde vor vielen 

Jahren vom Vater der Spender, Ru-
dolf Pischl, bei einer Auktion erstan-
den. Josef Schöpf, ein bedeutender 
Meister des Rokoko und Klassizis-
mus, kam 1745 in Telfs zur Welt. 
2022 wurde mit mehreren Aktivitä-
ten an den 200. Todestag des »großen 
Sohnes« der Marktgemeinde erinnert. 
Kulturamtsleiterin Christine Gamper 
(2.v.l.) wird für  das Gemälde einen 
Ehrenplatz im Noaflhaus vorsehen. 

  großzügige schenkung an telfer museum
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  zweite auflage von »finde dein talent«

Auch heuer haben fünf Telfer 
Sportvereine wieder mit der Auf-
forderung »Finde dein Talent« 
zum Schnuppern eingeladen. 
Elf Kinder haben das Angebot in 
Anspruch genommen und hatten 
große Freude, bei dem mehrstufi-
gen Trainingsprogramm die ver-
schiedenen Sportvereine auszupro-
bieren. Beim Abschluss Anfang 

Juli gaben die Kids dann noch ein-
mal alles und erhielten für ihren 
sportlichen Einsatz ein T-Shirt 
»Telfs bewegt« und eine Urkunde.  
1 V.l. Martin Höfer (TWV ), Han-
nes Seiser (Schiklub), Astrid Seiser 
(TC), Silvia Eiter (Turnverein), 
David Mariani (Patriots) 2+3 Die 
Kinder waren begeistert dabei und 
erhielten die verdiente Urkunde (4).

  32 jahre sicherer schulweg mit »rick«
Richard („Rick“) Gaudet (am 
Foto r.) ist seit der Gründung der 
Schulwegpolizei Telfs 1991 stän-
dig im Einsatz für die Sicherheit 
der Schulkinder. Mit seiner 
freundlichen Art hat der gebürtige 
Amerikaner Generationen von 
Schulkindern sicher über die Stra-
ße geleitet und wurde dafür mehr-
mals von der Marktgemeinde Telfs 
geehrt. Leider muss er jetzt aus ge-
sundheitlichen Gründen diesen 
wertvollen Dienst aufgeben und 
wurde Ende Juni bei einer Ab-
schlussfeier verabschiedet. „Im 

Namen aller KollegInnen möchte 
ich ihm für die langjährige Treue 
und die immer gute Zusammenar-
beit  herzlich danken!“, sagt Ha-
rald Larcher (am Foto l.).    
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Im Naturhotel »aufatmen« darf 
»weniger« ein bisschen »mehr« 
sein: Weniger Stress und mehr 
Entspannung ist hier bei Fami-
lie Pfeiffer angesagt. Maria und 
Wolfgang Pfeiffer laden in ihr 
familiäres Refugium mit 14 
Zimmern und zum Genuss der 
veganen Küche ein. 

Natur am Teller 
Wie man traditionelle Tiroler Ge-
richte vegan neu interpretiert? Im 
»aufatmen« kann man die kreati-
ven Ergebnisse gerne und ausgie-
big verkosten (für externe Gäste 
mit Reservierung!). „Mit regiona-
lem Gemüse aus dem Leutasch-
tal, frischen Kräutern von den 
umliegenden Bergen und bunten 
Blättern aus den eigenen Gärten 
wird’s besonders schmackhaft 
und man kann mit Grünkohl als 
Knuspersnack oder Aubergine im 
Schokoladenkuchen völlig neue 
Gaumenfreuden erleben“, erklärt 
Maria Pfeiffer.  
Passend dazu gibt es Weine in 
Bio-Qualität von Weingütern 
vorwiegend aus Österreich oder 
hausgemachte Fruchtsäfte, Tiro-
ler Limonaden oder Biere aus 
Österreich.  
 
Aufatmen & Feiern 
„Ob Hochzeit, Taufe, Familienfei-
er oder Geburtstag, wir können 

für jeglichen Anlass für bis zu 40 
Personen die etwas andere Event-
Location bieten. Oder verschen-
ken Sie kostbare Zeit, Entspan-
nung und Erholung an Menschen, 
die Ihnen am Herzen liegen – mit 
einem individuellen Gutschein. 
Von Wert- oder Wellnessgutschein 
bis zum Restaurantgutschein für 
ein 4-Gänge-Menü.“  

Besondere Kreationen reduziert und raffiniert 
zugleich

Kontakt für Reservierungen und Infos:  
Tel. 05214 6803 oder 0660 6105186 
info@aufatmen.at, www.aufatmen.at  
Restaurant jeweils ab 18.30 Uhr geöff-
net, Mittwoch & Sonntag geschlossen

Loslassen und  
einfach genießen  
in der Leutasch

WIRT DES 
MONATS

1

2 3

4
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Was Menschen von Insekten lernen können
Die gebürtige Telfer Ökologin Dr. Sigrid Zobl ist im Naturpark Kaunergrat 
verantwortlich für die Umweltbildung
Sie hat, wie sie sagt, einen sinn-
erfüllten Job. Seit drei Jahren ar-
beitet die studierte Ökologin 
Sigrid Zobl als hauptberufliche 
Schutzgebietsmanagerin im Na-
turparkhaus am Piller. Neben 
Forschung, Öffentlichkeitsar-
beit und anderen Tätigkeiten ist 
die aus Telfs stammende allein-
erziehende Mutter zweier fast er-
wachsener Töchter vor allem 
auch im Bereich der Umweltbil-
dung tätig. In den neun Gemein-
den rund um den Kaunergrat 
werden inzwischen in zehn Kin-
dergärten und elf Schulen kind-
gerecht Lehrinhalte zu Natur-
park relevanten Themen vermit-
telt. Praxisnahe Biodiversitäts-
projekte im Umgang mit Insek-
ten oder Schmetterlingen sensi-
bilisieren dabei die Jugend für 
die Naturschätze ihrer Heimat. 
 
„Eigentlich war es immer mein 
großes Ziel, in der Forschung zu 
arbeiten. Und so habe ich mich 
nach meinem Studium der Ökolo-
gie in Innsbruck auch noch mit 
der Lehre der Bionik am Institut 
für Naturwissenschaften an der 
Akademie in Wien auseinanderge-
setzt. Simpel übersetzt geht es da-
bei um das Lernen von der Natur 
und das Übertragen von diversen 
Lösungsansätzen in die Technik. 
Ein prominentes Beispiel aus der 
Geschichte ist Leonardo da Vincis 
Idee, den Vogelflug auf Flugma-

schinen zu übertragen. Moderne 
Klettverschlüsse finden ihren ge-
danklichen Ursprung schlicht bei 
Kletten“, erklärt die 49-Jährige, 
die ihre Dissertation über Schmet-
terlinge geschrieben hat und im 
Interview erzählt: „Dass ich meine 
theoretischen Ausbildungen stets 
mit praxisnahem Arbeiten ver-
quickt habe, liegt ganz einfach 
auch daran, dass ich mir meine 
Studien selbst finanziert habe und 
dafür alle möglichen Jobs – vom 
Gastgewerbe über die Verwal-
tungstätigkeit an der Hochschü-
lerschaft bis hin zum Marketing 
bei diversen Unternehmen – ge-
macht habe. 

Schmetterlinge im Bauch 
 
Auch wenn ihre Arbeit im Natur-
park natürlich zum Teil hoch wis-
senschaftlich ist, will Zobl die In-
halte ihrer Tätigkeit so lebensnah 
wie möglich vermitteln. „Allein 
die Tatsache, dass es in den Tro-
ckenrasen der Fließer Sonnenhän-
ge gut 1100 verschiedene Schmet-
terlingsarten gibt, erweckt speziell 
bei Kindern ein berührendes 
Bauchgefühl. Auch das Faktum, 
dass in Österreich seit dem Jahr 
1990 der Insektenbestand um 
etwa 75 Prozent zurückgegangen 
ist, wird bei unseren Jugendlichen 
schon als emotionale und alarmie-
rende Bedrohung wahrgenom-
men. Immerhin ist die Insekten-

vielfalt in nachhaltig genützten Le-
bensräumen ein Hebel zur Nah-
rungsvielfalt für Mensch und 
Tier“, betont Zobl, die bei ihren 
Fortbildungen großen Wert darauf 
legt, den Menschen zu erklären, 
dass neben dem Schutz der reinen 
Natur auch die Pflege von Kultur-
landschaften eine wichtige Basis 
für nachhaltiges Wirtschaften dar-
stellt. 

Hotelgärten & Steinmauern 
 
Um diese Grundphilosophie mög-
lichst real zu vermitteln, wurden 
zuletzt in der Naturparkregion mit 
Kindern und Jugendlichen ganz 
konkrete Projekte realisiert. „Wir 
haben in Wenns bei einem Part-
nerbetrieb, dem Hotel Alpina, ein 

Stück des Rasens mit einem blü-
henden Bauerngarten und He-
ckensträuchern aufgewertet. Bei 
einer revitalisierten Mühle im 
Pitztaler Weiler Ritzenried, wo 
demnächst wieder alte Getreide-
sorten angebaut und gemahlen 
werden sollten, haben wir im Rah-
men von Schulprojekten eine Rep-
tilieninsel und eine Legesteinmau-
er als Beeteinfassung gebaut und 
heimische Sträucher für die Insek-
tenvielfalt gepflanzt. Auch die mit 
Natursteinen errichtete Wasserfas-
sung auf den Piller Bergwiesen, die 
als Tränke für das Weidevieh und 
auch so manches Kleingetier die-
nen soll“, nennt die Ökologin drei 
schöne Beispiele für einen gelun-
genen Natur- und Umweltunter-
richt.                                (me) 

Dr. Sigrid Zobl war viele Jahre in der Forschung tätig. Seit drei Jahren ist 
die Ökologin als Schutzgebietsbetreuerin im Naturpark Kaunergrat für den 
Bereich Umweltbildung verantwortlich

Praxisnaher Umweltunterricht: Bei der revitalisierten Mühle im Weiler 
Ritzenried im Pitztal bauten Kinder und Jugendliche eine Legesteinmauer 
als Lebensraum für Eidechsen und pflanzten heimische Sträucher für die 
Insektenvielfalt
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leute des monats

  telfs erneut »familienfreundliche gemeinde«

  weinpräsentation im stift stams

  erfolgreich bei fachabschlussprojekt

Anfang Juli fand im Stift Stams 
die jährliche Weinpras̈entation 
der Tiroler Weine statt. Der 
Weinbauverband Tirol konnte 
sich über einen regen Besuch und 
die beeindruckende Qualität der 
vorgestellten Weine freuen.  
Die Veranstaltung zog zahlreiche 
WeinliebhaberInnen aus nah und 
fern an. Viele neugierige Gäste lie-
ßen es sich nicht entgehen, die 
Vielfalt und Raffinesse der Tiroler 
Weine zu erkunden. Von fruchti-
gen Weißweinen bis hin zu kräfti-
gen Rotweinen boten die heimi-
schen WinzerInnen eine beeindru-
ckende Auswahl und standen den 
Gästen Rede und Antwort. Die 
Leidenschaft und Hingabe der 
Winzer spiegelte sich deutlich in 
der Qualität der Weine wider, die 
Gäste genossen es, zwischen den 
verschiedenen Sta ̈nden zu flanie-
ren, neue Weine zu entdecken und 
sich mit anderen Weinliebhabern 
auszutauschen. Der Weinbauver-
band Tirol zeigte sich erfreut über 
den Erfolg der Veranstaltung.
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Einmal mehr hat die Polytechni-
sche Schule Telfs Pionierarbeit 
geleistet: Als eine von nur drei 
Tiroler Schulen trat sie erstmals 
zum Fachabschlussprojekt an, 
das sich in seinem Aufbau an die 
Lehrabschlussprüfung anlehnt 
und noch besser auf eine künfti-
ge Lehre vorbereiten soll. 
SchülerInnen aus allen Fachberei-
chen – Bau/Holz, Metall, Elektro,  
Gesundheit/Schönheit/Soziales, 
Handel und Büro sowie Touris-
mus – beteiligten sich an dieser 
umfassenden Leistungsüberprü-

fung. Sie mussten zum Abschluss 
ihr erarbeitetes Wissen und Kön-
nen einer Expertenkommission 
mit Vertreterinnen und Vertretern 
aus der Wirtschaft präsentieren. 
69 Schülerinnen und Schüler be-

standen diesen Test, viele davon 
mit Auszeichnung. Sie konnten 
kürzlich bei einer Feier im Kleinen 
Rathaussaal ihre Urkunden in 
Empfang nehmen. (Am Foto unten 
Fachbereich Elektrotechnik) 

Kindern, Familien und älteren 
Menschen wird in der Marktge-
meinde Telfs viel geboten. Dafür 
hat die Gemeinde nun erneut 
das Zertifikat »Familienfreund-
liche Gemeinde« erhalten. Seit 
2013 stellt sich die Marktge-
meinde diesem Audit und wird 
seitdem durchgehend alle drei 
Jahre ausgezeichnet. 
Als »familienfreundliche Gemein-
de« gilt es, unterschiedliche Maß-
nahmen umzusetzen, um die Ge-
meinde attraktiver und lebenswer-
ter für alle Generationen zu gestal-
ten. Eine Vielzahl an Projekten 
und Initiativen wurden in den ver-
gangenen zehn Jahren umgesetzt. 
GV Silvia Schaller, Obfrau des 
Ausschusses für Familien, Senior/-
innen und Soziales im Gemeinde-
rat, begleitet die Telfer Audit-Ver-
fahren seit den Anfängen 2013. 
Die aktuelle Zertifizierung sei ei-
ner Vielzahl von Projekten für Tel-
fer Bürger/-innen jeden Alters und 
Familien geschuldet: „Der Begeg-
nungszone bzw. Fußgängerzone, 

dem »Telfer Wohnzimmer«, der 
Vergrößerung der Bücherei und 
Spielothek, dem Care Manage-
ment, dem Gemeinwesenprojekt 
»OrtsteilLeben« im Ortsteil Pui-
te/Fuchsbühel, der Renovierung 
vom Jugendzentrum Chilli sowie 
der Neugestaltung des dazugehöri-
gen Vorplatzes, der Schaffung von 
neuen Krippen- und Kindergar-
tenplätzen und dem Aufstellen zu-
sätzlicher Sitzbänke im öffentli-
chen Raum. Besonders er-
freulich ist, dass die Baum-
pflanzaktion in Verbindung 
mit dem Telfer Babypaket 
sogar als »Best-Practice-Bei-
spiel« hervorgehoben wur-
de.“ Mit der Zertifizierung 
2022 geht es für Telfs also 
bereits in die dritte Runde, 
das Prädikat gilt bis inklusi-
ve 2025. Dann will man 
sich wieder mit neuen Pilot-
projekten bewerben, denn, 
so Schaller, „es ist wichtig, 
am Ball zu bleiben und lau-
fend neue attraktive Ange-

bote für Familien zu schaffen.“ 
Bgm. Christian Härting durfte das 
staatliche Gütezeichen gemeinsam 
mit GV Silvia Schaller und Ersatz-
GR Michaela Simmerle (Aus-
schussmitglied für Familien, Se-
nior/-innen und Soziales) im feier-
lichen Rahmen beim Gemeinde-
tag in Innsbruck von Susanne 
Raab, Bundesministerin für Frau-
en, Familie, Integration und Me-
dien, und Alfred Riedl, Präsident 

des Österreichischen Gemeinde-
bundes, entgegennehmen.  
Am Foto v.l.: Generationen-Landes-
rätin Astrid Mair, Michaela Sim-
merle (Telfer Ausschussmitglied für 
Familien, Senior/-innen und Sozia-
les), GV Silvia Schaller und Bgm. 
Christian Härting, Susanne Raab 
(Bundesministerin für Frauen, Fa-
milie, Integration und Medien) und 
Bgm. Alfred Riedl (Präsident des 
Österreichischen Gemeindebundes)
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  hüter der telfer quellen

Mitte Juli war es wieder soweit 
und die Obsteiger Trachtler plat-
telten und tanzten in ganz Obsteig 
auf ihrer mobilen Bühne auf. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
und schweißtreibenden Tempera-
turen tourten sie beim »mobilen 
Tirolerabend« durch ganz Ob -
steig. Auch der Präsident des Tiro-
ler Landestrachtenverbandes, Alt-

Landeshauptmann Günther Plat-
ter, ließ sich dieses Spektakel nicht 
entgehen und lobte deren Einsatz 
für die Tradition und den Volks-
tanz. Auch der Obsteiger Bundes-
rat Daniel Schmid, der Obmann 
des Tiroler Landestrachtenverban-
des Alexander Schatz sowie der 

Obsteiger Bürgermeister Erich 
Mirth waren dabei. 
Nach einem fulminanten Start in 
Holzleiten zog der Verein über die 
Mooswaldsiedlung, über den Rol-
ler nach Gschwent, bevor vor dem 
Gasthaus Partner ein gebührender 
Abschluss gefeiert wurde.  Unter-
stützt wurden die Obsteiger 
Trachtler heuer wieder von ihren 

Freunden aus 
Mieming, wel-
che eine lange 
und intensive 
Kameradschaft 
miteinander 
pflegen. Erst-
mals waren heu-
er außerdem 
Gäste der Trach-

tengruppe Stillebacher Nauders 
mit den Obsteigern auf Tour. „Uns 
freut es, dass dieses Event von Jahr 
zu Jahr noch größer zu werden 
scheint!“, so die Initiatoren vom 
Trachtenverein Obsteig. Ein Ter-
min für die „Plattler-Tour“ 2024 
ist bereits in Planung.

  obsteiger plattler waren wieder »on the road«

Rund vier Hektar – also acht 
Fußballfelder – umfassen die 
Quellschutzgebiete der Telfer 
Trinkwasserfassungen. Gemein-
deWerke-Mitarbeiter Markus 
Rauth (Foto r.) ist für ihre Pflege 
verantwortlich. Dabei mäht er 
Flächen mit bis zu 50 Prozent 
Steigung. 
Allein das nötige Mähen 
nimmt pro Quellschutzge-
biet 2x im Jahr jeweils 
mehrere Tage in Anspruch. 
Wegen des Geländes bringt 
der GWTelfs-Mitarbeiter 
dabei einen Balkenmäher, 
die Motorsense und einen 
sogenannten Agri-Mulcher 
mit Kettenantrieb zum 
Einsatz. Auch das Zäunen 
gehört zu Rauths Aufga-

ben. Die 35 Telfer Quellen ent-
springen in sieben Schutzgebieten. 
„Die großen Flächen liegen in St. 
Veit, Birkenberg/Fuchsbühel und 
Dandl“, verrät Rauth. Dazu kom-
men die Weiherquellen, die Roll-
mühlquellen, der Trinkwasser-
Tiefbrunnen Salche und die Kat-
zental-Quellen in Mösern.
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In der Leutasch bieten die Berg-
see Immobilien ein exklusives 
Chalet am »Platzl« an, das, um-
geben von malerischer Natur, mit 
traditioneller Architektur und 
modernem Komfort punktet. 
 
Mit viel Liebe zum Detail wurde 
das Haus im authentischen Tiroler 
Chaletstil errichtet. Die natür -
 lichen Materialien, wie Holz und 

Stein, fügen sich harmonisch in 
die umgebende Landschaft ein. 
Das Interieur ist eine Symbiose 
aus traditionellem Alpenflair und 
 modernem Luxus. Die großzügi-
gen Fensterfronten lassen viel 
Licht ins Innere und bieten den 
optimalen Ausblick auf die umlie-
genden Berge. Helle Oberflächen 
im Innen- und Außenraum unter-
streichen die Großzügigkeit des 

EINZIGartiges Wohn   



 

Salzstraße 10 · 6403 Flaurling · T 0676 433 73 06 
office@elektro-haider.at  ·  www.elektro-haider.at

Bei Interesse an dieser oder  

anderen Qualitäts-Immobilien 

kontaktieren Sie bitte 

ALEXANDER SEEBACHER 

BERGSEE IMMOBILIEN 

Salurnerstraße 15/2 

6020 Innsbruck 

T +43 664 401 22 74 

office@bergsee.cc 

www.bergsee.cc

Sichtdachstuhls im Obergeschoss. Die Fixglasele-
mente und Schiebetüre im Dachgeschoss erweitern 
den Wohnraum auf die Terrasse sowie in den südlich 
ausgerichteten Garten. 

Echt »tirolerisch« 
Auch das äußere Erschei-
nungsbild des Chalets ist ge-
prägt von traditioneller Tiro-
ler Baukunst: Rustikale Holz-
verkleidungen und Steinele-
mente im Garten spiegeln 
den Charme der Alpen wider, 
während eine großzügige Ter-
rasse zum Verweilen einlädt. 
Der mit verschiedensten heimischen Sträuchern, 
Bäumen und einem Rollrasen bepflanzte Garten bie-
tet außerdem genügend Platz für Erholung und Frei-
zeitgestaltung im Freien. Durch die ruhige Lage des 
Hauses sind entspannende Stunden garantiert.  

Großzügiges Raumangebot & Ausstattung 
Neben dem offenen Wohnbereich, der mit Na-
turvollholz gemütlich gestaltet wurde, und den 
geräumigen Schlafzimmern stehen den zukünf-
tigen BewohnerInnen im Doppelhaus mit Ein-

familiencharakter zudem eine 
Doppelgarage und   verflieste 
sowie verputzte Kellerräume mit 
wohnlicher Atmosphäre zur Ver-
fügung. Eine moderne effiziente 
Luftwa ̈rmepumpe beheizt (oder 
kühlt bei Bedarf ) das Gebäude, 
die Holzalufenster wurden aus 
hochwertiger Eiche gefertigt, ein 
Kaminanschluss im Wohnraum 

kann mit einem Ofen (Sonderwunsch) ergänzt und 
so zum heimeligen Mittelpunkt werden. Unterputz-
rollla ̈den mit Funkansteuerung in den Schlafzim-
mern sowie Badezimmern bringen Sicht- und Hitze-
schutz für die Räume.  

Riehlweg 460 · 6100 Seefeld 

Telefon 0664 357 89 49 

office@schlosserei-hiltpolt.at 

www.schlosserei-hiltpolt.at

Fotos: Bergsee Immobilien

  en im stylischen DOPPELhaus
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leute des monats

  buchpräsentation des wortkünstlers wilfried schatz 

„Das BuchstAbenteuer“ nennt 
sich das neue Buchprojekt von 
Wilfried Schatz, das mit Unter-
stützung der Raiffeisenbank Ti-
rol Mitte West kürzlich in der 
Bankstelle Oberperfuss präsen-
tiert wurde. 
Die Raiffeisenbank Tirol Mitte 
West hat erneut ihr Engagement 
für Kunst und Kultur unter Beweis 
gestellt. In Zusammenarbeit mit 
dem bekannten Wortkünstler Wil-
fried Schatz wurde das einzigartige 
Projekt „Das BuchstAbenteuer“ 
realisiert, das eine neue Interpreta-
tion von Begriffen bietet. Die 
Buchpräsentation fand in der 
Bankstelle Oberperfuss statt und 
zog zahlreiche Gäste an. 
Als regional verwurzelte Bank ist es 
der Raiffeisenbank Tirol Mitte 
West ein Anliegen, nicht nur mit 
Zahlen, sondern – wie in diesem 
Fall  – auch mit Buchstaben zu be-
geistern. Wilfried Schatz, ein Meis-

ter des geschriebenen Wortes, hat 
es geschafft, die Begriffe unserer 
Region in einem völlig neuen Licht 
und Kontext erstrahlen zu lassen 
und so zum Lächeln, Nachdenken 
und Kommunizieren einzuladen. 
Die Publikation enthält auch meh-
rere Zeichnungen des Innsbruckers 
Gerhard Pock. 
Der Wortkünstler ließ launig eini-
ge seiner bisherigen Aktionen Re-
vue passieren - u.a. das Aufhängen 
von Wortkreationen wie "BeFeh-
ler" im Casino des Militärkom-
mandos Tirol oder "PApstinenz" in 
der "Winterkirche" von Stift Stams 
und seine Ausstellung "Raibach" in 
der Telfer Raiffeisen-Galerie. Be-
sonders stolz zeigte er sich auf den 
Schriftzug "I HAdid it my way" in 
Anlehnung an Frank Sinatra. Mit 
dieser Aufschrift auf einer Station 
der von ihr geplanten Hunger-
burgbahn wurde die Stararchitek-
tin Zaha Hadid schon einen Tag 

Wortkünstler Wilfried Schatz mit Geschäftsstellenleiter Charly Heis und mit Bgm.in Johanna Obojes-Rubatscher (r.) 

nach der Todesnachricht gewür-
digt. Schatz verteilte auch kleine 
Geschenke, für Schmunzeln sorgte 
dabei eine bedruckte Wortkunst-
Kaffeetasse an Geschäftsstellenlei-
ter Charly Heis mit der Aufschrift 
"HafeleKARL". Die Buchpräsen-
tation in der Bankstelle Oberper-
fuss wurde von Harry Triendl mu-
sikalisch umrahmt. Die anwesen-
den Besucher Innen zeigten sich 
beeindruckt von der Verbindung 
aus Kunst und Regionalität, die 
„Das BuchstAbenteuer“ auf einzig-
artige Weise herstellt. Bgm.in  
Johanna Obojes-Rubatscher zeigte 
sich erfreut über die Kulturinitiati-
ve der Raiffeisenbank in ihrem Ort 
und nannte den vor 25 Jahren aus 
Imst zugezogenen (und durch jah-
relange Tätigkeit als »Gemeinde-
schreiber« auch in Telfs verwurzel-
ten) Künstler „eine Bereicherung 
für Oberperfuss“.  
„Das BuchstAbenteuer“ ist kosten-
los in allen Bankstellen der Raiffei-
senbank Tirol Mitte West und 
beim Künstler selbst erhältlich. 

Weitere Details zum 
Wortkünstler Wilfried Schatz 
Sein ältester Bruder Gebhard hat 
sich als Feuerkünstler international 
etabliert. Sein zweiter Bruder Nor-
bert hatte einst als Fußballtormann 
bei Wacker Innsbruck sein Hobby 
zum Beruf gemacht. Der gebürtige 
Imster Wilfried ist studierter Publi-
zist, arbeitete bis zu seiner Pensio-
nierung als Journalist und Medien-
berater und ist seit vielen Jahren 
auch als humoristischer Buchsta-
benverdreher künstlerisch aktiv.  

Von A wie Aalbum, einem fiktiven 
Bilderbuch für Fische, bis Z wie 
ZyPresse, einer nicht existenten Ta-
geszeitung in Nikosia, reichen die 
humoristischen Begriffsgeburten 
von Wilfried Schatz, der sich im 
Untertitel seines Büchleins mit der 
Marke WORTschatz auch gleich 
selbstironisch auf den Punkt 
bringt. „Es vergeht kein Tag, an 
dem ich nicht ein neues Wort 
schöpfe. Ich will damit meine Le-
ser zum Lächeln, Nachdenken und 
Kommunizieren animieren“, be-
tonte Wilfried Schatz. Der mittler-
weile 66-jährige Magister, der in 
Innsbruck, Salzburg und Münster 
Politikwissenschaften, Publizistik 
und Soziologie studiert hat, war bis 
2022 Mitarbeiter im Medienbüro 
der Gemeinde Telfs und zuvor Re-
dakteur der Tiroler Tageszeitung. 
Schon früh hat sich Wilfried neben 
der Hochsprache auch intensiv mit 
der Mundart und dem Dialekt aus-
einandergesetzt. Nach einer Buch-
veröffentlichung über seine Mut-
tersprache ließ ihn der Gedanke 
nicht los, dass „Mund & Art“ letzt-
lich in „Wort & Kunst“ enden. 
Mittlerweile frönt Schatz dieser 
Leidenschaft bereits seit gut 45 
Jahren. In zahlreichen Ausstellun-
gen zeigte er seine zu Bilder gewor-
denen Wörter, die, wie er sagt, 
längst die Zehntausender-Marke 
überschritten haben. Auf der Seite: 
www.wortkunst@sprachkabi.net 
hat er zudem eine Fundgrube ge-
schaffen, die zum Stöbern einlädt 
und auch als Kontaktadresse für 
KunstliebhaberInnen dient. 

  (me) 

  ärztin in den ruhestand verabschiedet
Die Telfer Augenärztin Dr. Doris 
Mikuz beendete nach 44 Jahren 
ihre berufliche Laufbahn. Eben-
falls in den Ruhestand verab-

schiedet hat sich mit Ende Juni 
2023 Dr. Christiane Moser, die 
als Zahnärztin – zuletzt im Telfer 
Ärztehaus 3 – mehr als 27 Jahre 

in Telfs tätig war.  
Gemeindeamtsleiter Bernhard 
Scharmer (r.) fand sich im 
Rahmen der formellen Über-
gabe der Ordination ein, um 
sich für das jahrelange Wirken 
im Dienst der (Zahn-)Ge-
sundheit zu bedanken und die 
Fachärztin Dr. Moser (l.) in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand zu verabschieden. 
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Mit viel Eigenleistung, familiärer Hilfe und 
heimischen Unternehmen erfüllte sich ein 
junges Paar in Mieming den Traum vom 
schmucken Eigenheim, das bald zum Famili-
enwohnsitz wird. 
 
„Ab September sind wir zu dritt“, freuen sich 
Gabriel Spielmann und Anna Zauscher. Der 
Mieminger und die Wildermiemingerin haben 
mit ihrem neuen Heim die besten Vorausset-
zungen für das neue Familienmitglied geschaf-
fen – die  zukünftigen Großeltern väterlicher-
seits wohnen gegenüber und das Haus bietet viel 
Platz zum Wohlfühlen. 2021 wurde mit dem 
Roden des Waldgrundstücks begonnen und das 
Holz gleich für den geplanten Kaminofen ein-

gelagert. Im Anschluss fuhren Bagger und Bau-
maschinen auf und der Massivbau in Ziegel mit 
dem Keller aus Beton wurde errichtet. Im April 
2022 wurde dann ins neue Haus übersiedelt. 
„Wir haben uns für 50 cm-Ziegel entschieden, 
die keine zusätzliche Dämmung benötigen und 
heizen mittels Luftwärmepumpe. Am Walm-
dach sind auch alle Vorrichtungen für eine Pho-
tovoltaikanlage bereits angelegt.“ 
 
Beruflich bedingter Traumrasen 
Gleich nachdem der Garten geebnet wurde, 
übernahm Hausherr Gabriel Spielmann Aussaat 
und Pflege des Rasens  (Foto rechts) – kein 
Wunder, ist er doch als Greenkeeper am Golf-
platz in Mieming vom Fach. So präsentiert Fo
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Heimeliges Familiennest mit »Golfrasen«

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
 
 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

Hausgeräteservice

Obermieming 179 
Tel. 05264 5216 
office@elektrofalch.at 
www.elektrofalch.at

6414 MIEMING 
Sportplatzweg 15 
Mobil 0664 / 5434051 
Tel. 05264 / 5400 
spielmann.othmar@aon.at
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sich der Garten  bereits nach einem Jahr mit 
samtweichem Teppichrasen in gepflegter Optik 
und lädt zum Barfußlaufen ein. Das Gemüse-
hochbeet mit Salat, Brokkoli, Schnittlauch und 
Kohlrabi wird von beiden bepflanzt und ge-
pflegt und sorgt für gesunde Highlights am 
Speiseplan von Anna Zauscher.  

Kommunikationszentrum Küche 
Das Gebäude betritt man von Norden bei der 
Doppelgarage und dem Carport. Durch die 
großzügige Garderobe und den Gang gelangt 
man in die »Zentrale« – die Wohnküche mit 

großem Esstisch, Küchenhalbinsel und Speise-
kammer. „Hier trifft sich die Familie auf gesel-
lige Stunden und auch beim Kochen ist man 
immer mittendrin“, meint Anna. Die Küche 
mit Fronten in mattem Anthrazit punktet mit 
Steinarbeitsplatte in Granit und versenktem 
Dunstabzug. An der Wand zum angrenzenden 
Wohnzimmer zeigt sich eine Seite des Kamin-
ofens, der von hier aus beheizt wird und mit 
Sichtfenster feurige Ausblicke vom Esstisch aus 
bietet. Das Wohnzimmer wurde bewusst als ei-
genständiger (Rückzugs-)Raum mit Schiebetür 
zum Gang angelegt, hier kann man es sich 

 bestens auf der Ofenbank, an den mit Schiefer-
platten verkleideten Kaminofen gelehnt, ge-
mütlich machen. An warmen Tagen wird der 
Wohnbereich gerne durch eine große Schiebe-
tür (Kunststoff-Alu) auf die vorgelagerte über-
dachte Terrasse erweitert.   
 
Praktisch, stylisch & durchdacht 
Beim Hausbau achteten Anna Zauscher und Ga-
briel Spielmann nicht nur auf eine ansprechende 
Optik, sondern auch auf »Bedienungsfreund-
lichkeit«, erklärt Gabriel: „Da ich oft und gerne 
am Werkeln bin, wurde ein eigener überdachter 

Im Obergeschoss kann man auf der überdachten Terrasse nicht nur mit Ausblick auf die Baumkronen rundum entspannen, sondern auch gut Wäsche trocknen... 
Die Küche zeigt sich geradliniger in edler anthrazitfarbener Optik mit Küchenhalbinsel mit viel Stauraum, weitere Lagermöglichkeiten gibt’s in der Speis

Die Nische im Hausgang wird im Winter durch den 
Kachelofen mitgeheizt, dessen Verbrennungsvorgang 
Gabriel (o.) elektrisch steuern kann. Anna und  
Gabriel genießen inzwischen eine Kaffeepause

6460 Imst Tel. 05412-62150 
Industriezone 31 Fax 05412-62151 
w w w . a b c - f l i e s e n - i m s t . a t  
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Am großen Esstisch versammelt sich gerne die Verwandtschaft auf gesellige Stunden, im Wohnzimmer wird auf der Couch vor dem Fernseher oder auf der Ofen-
bank »gechillt«. Im Obergeschoss steht das Kinderzimmer für den Nachwuchs bereit. Holz in Kombination mit Weiß und Grau zieht sich durchs Haus 

Stellplatz für Anhänger und Arbeitsgeräte ge-
schaffen. Und in der großen belüfteten Garage 
gibt es neben der Wärmepumpe auch Platz für 
meine Werkstätte und Lagermöglichkeiten. 
Nach dem Arbeiten komme ich dann vom Ne-
beneingang aus direkt durch eine Schmutz-
schleuse mit integriertem Bad ins Haus.“ Im 
Haus hat das junge Paar neben dem Praktischen 
auch viel Liebe zum Detail bewiesen: „Fast alle 
Möbel, wie z.B. die Einbauten in der Garderobe 

oder die Badezimmermöbel wurden von mir ge-
plant und vom Schwiegervater in perfekter Tisch-
lerarbeit umgesetzt“, freut sich Anna. Gabriel be-
schäftigte sich mit der optimalen Beleuchtung 
der Räume und zeigt sich begeistert von der ef-
fektvollen Stiegenbeleuchtung.  
 
Ruhezone im Obergeschoss 
Im 1. Stock befinden sich die Schlafzimmer der 
Familie – das Elternschlafzimmer und ein Kin-

derzimmer mit gemeinsamer überdachter Ter-
rasse sowie ein weiteres Zimmer mit eigenem 
Balkon, das jetzt als Gästezimmer genutzt wird. 
Das große Familienbad in Feinsteinzeug An-
thrazit und Creme verfügt über Doppelwasch-
tisch, barrierefrei zugänglicher Großraumdu-
sche und Badewanne, die WCs wurden be-
wusst im EG und im OG jeweils räumlich se-
pariert umgesetzt. Die Wohnräume wurden 
mit durchgehendem Eichenparkett gestaltet. 

KRUG OFENBAU | Thomas Krug  
Mühlbachl 8 | 6421 Rietz | Tel. 0664 5405293

W W W . K R U G - O F E N B A U . A T
O F E N B A U  +  F L I E S E N V E R L E G U N G
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Zu Besuch im Franziskanerklos-
ter waren die HeimbewohnerIn-
nen der Seniorenheime Wiesen-
weg und Schlichtling mit dem 
Besuchsdienst der Vinzenzge-
meinschaft. 
Nach einer kurzen Andacht mit P. 
Roland und musikalisch umrahmt 
von Katharina Schweigl genossen 
die Seniorinnen und Senioren ein 
erfrischendes Eis im Klostergarten.

  besuchsdienst vinzenzgemeinschaft »on tour«

60 Jahre aktive Mitgliedschaft 
beim Kirchenchor Stams – Mar-
git Hörmann (am Foto rechts) ist 
von Bischof Hermann Glettler 
mit einer Ehrenurkunde be-
dankt worden.  
Schon in jungen Jahren ist sie dem 
Chor beigetreten und war etliche 
Jahre als Schriftführerin und 
Chronistin tätig. Zudem war sie 
zwölf Jahre Mitglied und Schrift-
führerin im Pfarrgemeinderat. Seit 
sieben Jahren sorgt sie außerdem 
gemeinsam mit Waltraud Göbl für 
den Blumenschmuck in der Pfarr-
kirche in Stams.

  sechs jahrzehnte sangesfreude

  sommerfest mit generationswechsel

Beim alljährlichen Sommer-
nachtsfest der Laninger gab’s 
heuer einen besonderen Pro-
grammpunkt: Unter großem 
Beifall wurde der scheidende 
langjährige Gruppenführer 
Franz Lamprecht feierlich verab-
schiedet und zum Ehrengrup-
penführer ernannt. 
Zum Fest hatte sich ein Großteil 
der Gruppe im Gasthaus Lehen 
eingefunden. Mit dabei waren 
Gotl Daniela Köll (am Foto 2.v.r.) 
und Alt-Gotl Helene Haas 
(2.v.l.). Auch mehrere Gotln ande-
rer Fasnachtsgruppen gaben sich 
die Ehre. Der kürzlich gewählte 
neue Gruppenführer Markus 
Waldhart (r.) würdigte seinen 
Vorgänger mit herzlichen Worten 
und überreichte die Ehrenurkun-
de, die dieser gerührt entgegen-
nahm. Franz Lamprecht (l.) ist 
seit 1965 Mitglied der Laninger. 

Chef der Gruppe war er mehr als 
20 Jahre, also während vier Fas-
nachten.  „Auch wenn es für mich 
am Anfang als Obmann nicht 
leicht war, war‘s doch eine tolle 
Zeit. Ich möchte keinen Tag mis-
sen. Ich habe eine Mannschaft ge-
habt, die immer zu mir gehalten 
hat“, unterstrich der Alt-Obmann 
mit Wehmut in der Stimme. Dem 
neuen Gruppenführer möchte er 
vor allem einen Rat mitgeben: Die 
Tradition muss erhalten bleiben! 
Und: Einmal Laninger, immer La-
ninger! Zu Ehren des scheidenden 
alten und des neuen Gruppenfüh-
rers gab’s dann noch etwas ganz 
Besonderes: Ausnahmsweise ließ 
die Laningermusig die „Hymne“ 
der Gruppe, das Laningerlied, au-
ßerhalb der Fasnachtszeit erklin-
gen. Natürlich sangen alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des 
Fests begeistert mit.

Walter Maierhofer – ein Urge-
stein der Telfer Sänger – wurde 
kürzlich zum Ehrenobmann er-
nannt. 
Bei einem Blick in die traditions-
reiche Geschichte des MGV-Lie-
derkranz-Telfs stellt man fest, dass 

in der über 140-jährigen Vereins-
geschichte erst einmal diese höchs-
te Auszeichnung für überaus ver-
diente Obleute verliehen wurde. 
Dieses außergewöhnliche Ereignis 
wurde nun dem langjährigen Ob-
mann und nunmehrigen „Altob-

mann“ Walter Maierhofer (am 
Foto 2.v.r.) zuteil, denn bei der 
Generalversammlung im Jänner 
2023 beschlossen seine Sänger ein-
stimmig, ihn „in dankbarer Aner-
kennung und Würdigung seiner 
herausragenden Verdienste und 
seinem unermüdlichen Bestreben 
um das Wohlergehen des Vereins 
während seiner 20-jährigen Ob-
mannschaft“ zum Ehrenobmann 
des MGV-Liederkranz Telfs zu er-
nennen. Die Übergabe der Ehren-
urkunde erfolgte im Rahmen einer 

kleinen, aber feinen Feier durch 
Vizebürgermeister (und Sanges-
bruder) Klaus Schuchter (l.), Ob-
mann Reinhard Rieglhofer 
(2.v.l.) und Chorleiter Michael 
Gerhold (r.). Dabei wurden die 
Verdienste Walters nochmals in 
Form eines visuellen Rückblicks 
der letzten 20 Jahre aufgezeigt. 
Auch über die lustigen Erlebnisse 
aus seiner fast 40-jährigen Vereins-
zugehörigkeit wurde nochmals 
ausreichend gelacht und diese ent-
sprechend gewürdigt. 

leute des monats

  neuer ehrenobmann des mgv-liederkranz telfs
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Sportliches Herz für junge Fußballer
Trainer der SPG Mieminger Plateau zieht sich nach Aufstieg in die 2. Reihe zurück
Sein Name bürgte über Jahr-
zehnte für Qualität auf den Fuß-
ballplätzen. Jürgen Soraperra 
war ein begnadeter Kicker, gab 
danach sein Wissen als Trainer 
weiter und führte mehrere Verei-
ne in Tirol zum Erfolg. Nach-
dem er zuletzt die SPG Miemin-
ger Plateau mit zwei Meisterti-
teln in Serie von der 1. Klasse in 
die Gebietsliga West geführt hat, 
zieht sich der „Maler”, so sein 
Hausname, in die zweite Reihe 
zurück. 
 
„Ich schätze, ich war so zirka acht 
Jahre alt, als ich auf Vereinsebene 
beim damaligen SV Obsteig mit 
dem Kicken angefangen habe”, er-
innert sich Jürgen zurück. Als 
Jungspund schoss er mal in einer 
Saison mehr als 100 Tore, war da-
mit österreichweit der treffsichers-
te Nachwuchsspieler. 
Sein Talent brachte ihn für zwei 
Jahre ins damalige BNZ nach 
Schwaz, das zum FC Wacker Inns-
bruck gehörte. Der Verein bot ihm 
im Alter von 16 Jahren einen 
Halbprofivertrag an. „Da war aber 
mein Vater dagegen. Er wollte, 
dass ich die Schule fertig mache 
und wie er zur Post gehe.” 
Schließlich ergab sich eine ganz 
andere sportliche Chance: Der zu 
dieser Zeit vom legendären Ob-
mann Rudolf Schlatter geführte 
SV Haiming klopfte an. Und die 
Zeit dort sollte eine höchst erfolg-
reiche werden. Für den Club ging’s 
hoch in die Regionalliga West – im 
sportlichen Lernprozess von Jür-
gen war die Zeit ein weiterer Boos-
ter: „Ich hab’ in Haiming mit Leu-
ten wie Helmut Zoller, Manfred 
und Reinhold Pohl, Walter Neu-
rauter oder Manfred Rangger zu-
sammengespielt und unter Trai-
nern wie Herbert Gredler, Norbert 
Schatz und Wolfgang Schwaz un-
glaublich viel gelernt.” 
 
Fünf Jahre in Schruns 
Nach einem Jahr beim SC Imst 
ging’s für den „Maler” über den 
Arlberg nach Schruns. Dort kickte 
er zunächst Seite an Seite mit Tiro-
ler Kollegen wie Florian Schlatter, 

Markus Ernstbrunner, Siegfried 
Regensburger und Norbert Raich. 
Er selbst blieb gleich fünf Jahre 
lang im Ländle. 
1996 kehrte Jürgen sportlich nach 
Tirol zurück – zu seinem Stamm-
verein Obsteig. Von dort folgte 
noch ein Transfer zur SPG 
Silz/Mötz. „Dort hab’ ich aller-
dings bald einen Kreuzbandriss er-
litten. Was aber irgendwie auch 
der Beginn meiner Trainerkarriere 
war. Für mich war eigentlich 
schon als Spieler klar, dass ich ir-
gendwann die Verantwortung für 
eine Mannschaft übernehmen 
möchte.” 
Als Coach arbeitete er zunächst als 
Nachwuchstrainer in Mieming, 
machte parallel dazu diverse 
UEFA-Trainerausbildungen. Ge-
meinsam mit Helmut Kraft, dem 
heutigen Trainer von Silz/Mötz 
war er auch in der Tiroler Fußball-
akademie tätig, betreute dort die 
U15-Mannschaft. 
 
Oetz als 1. Trainerstation 
„Irgendwann wurde es im Verband 
für meinen Geschmack aber zu 
politisch”, erinnert sich Jürgen, 
der daraufhin beim USV Oetz sei-
nen ersten Trainerposten im Er-
wachsenenbereich übernahm. In 
der Saison 2006/2007 schaffte er 

mit den Ötztalern den Aufstieg in 
die Gebietsliga West, wurde da-
raufhin vom SC Imst abgeworben. 
Diesen führte er von der Landes- 
in die Tiroler Liga. Als nächste Sta-
tion folgte die SPG Silz/Mötz mit 
der Jürgen 2011/2012 als Landes-
liga-Meister ebenfalls in die Tiro-
ler Liga aufstieg. Über den FC Zirl 
landete er beim FC Natters, feierte 
mit dem Team 2015/2016 den 
Meistertitel in der Gebietsliga 
West. 
„Natters habe ich rückblickend zu 
früh verlassen. Es war eine tolle 

Zeit mit einem äußerst talentier-
ten Team”, sagt Jürgen, der zum 
SC Imst zurückkehrte. „Es war da-
mals dort der Plan, die besten Ta-
lente aus dem Oberland zu einer 
schlagkräftigen Mannschaft zu 
formen. Es ging dann aber irgend-
wann in eine andere Richtung. 
Und ich hatte auch gesundheitli-
che Probleme.” 
Eigentlich wollte er danach als 
Trainer aufhören. Doch Sohn Sil-
vano, der oft in Jürgens Mann-
schaften stand, überredete ihn, 
das Kommando bei der SPG Mie-
minger Plateau zu übernehmen. 
Und dieses Engagement brachte 
zuletzt mit einer blutjungen 
Mannschaft zwei Meistertitel in 
Folge und den Aufstieg in die Ge-
bietsliga West. 
Überhaupt sind’s die jungen Spie-
ler, denen stets Jürgens sportliches 
Herz gehört hat. Unter anderem 
kamen unter ihm Thomas Moser 
und David Schnegg zum SC Imst. 
Ersterer ist heute ein wesentlicher 
Baustein des Imster Regionalliga-
Teams. Und Schnegg eine unver-
zichtbare Größe beim Bundesli-
gist Sturm Graz und inzwischen 
auch im Kader des Nationalteams. 
Neuer Cheftrainer in Mieming 
wird nun Ex-Profi Thomas 
Schrammel. „Ich bleibe dem Ver-
ein aber in beratender Funktion 
erhalten”, sagt der Erfolgs-Coach. 

(pele) 

Als Trainer gleichermaßen Kumpel wie Autorität: Jürgen Soraperra kann auf 
zahlreiche Erfolge verweisen

Seit vielen Jahren die treue Seele an seiner Seite: Ehefrau Conny hat Jürgen 
jahrzehntelang bei den Fußballspielen begleitet
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Kirchenrenovierung, Neubau Altersheim

Erfolgreiche Inzinger BillardspielerInnen

Art Night in der Mittelschule Inzing

Gleich mehrere Bauprojekte 
sind derzeit in Inzing im Gange 
oder in Planung: Bereits im Mai 
startete die Innenrenovierung 
der Pfarrkirche, im Sommer 
wird in der Mittelschule Inzing 
gebaut und für den Neubau Al-
tersheim erfolgte der Startschuss 
für den Architektenwettbewerb. 
Mit Gerüst und Steiger wurde und 
wird die Innenrenovierung der 
Pfarrkirche derzeit in Angriff ge-
nommen, geplant und beaufsich-
tigt vom Pfarrkirchenrat. Allein 
heuer werden etwa € 220.000,- in-
vestiert. Zunächst werden der Al-

tarraum und die Mittelkuppel sa-
niert, im Anschluss werden der 
Hochaltar und die Seitenaltäre ge-
reinigt sowie die Statik überprüft. 
Auch der Tabernakel-Aufbau wird 
in der Werkstätte repariert. Für die 
kommenden Jahre sind weitere 
Renovierungsarbeiten geplant. 
In der Mittelschule Inzing wird 
derzeit eine Liftanlage im Schul-
hof zwischen dem alten und neuen 
Bereich der Schule eingebaut, um 
so einen barrierefreien Zugang zu 
schaffen. Etwa € 250.000,- wer-
den hier investiert, bis zum Schul-
anfang im Herbst sollen die Arbei-

ten fertiggestellt werden. Eine 
thermische Sanierung sowie eine 
Sanierung der Turnhalle sollen 
ebenfalls bald in Angriff genom-
men werden.  
Für den Neubau des Altersheims 
soll Anfang 2024 eine Jurysitzung 
stattfinden, wo die Vorschläge der 
Architekten begutachtet werden. 
„Es soll ein Pflegeheim mit allen 
modernen Standards und 34 Pfle-
geplätzen werden, wo auch Räum-
lichkeiten für den mobilen Pflege-
dienst, Arztpraxen oder Physiothe-
rapie vorgesehen werden sollen“, 
erklärt Bgm. Sepp Walch. 

Im Juli vor der Sommerpause 
konnten die Inzinger Billardspie-
lerInnen noch mehrere Preise ab-
räumen und Erfolge erzielen. 
 
Im Billardclub-Saustall in Fieber-
brunn fand die legendäre, jährli-
che Saustalltrophy, mit den be-
rühmten Holztellern als Trophäe, 
statt. Simon Baur und Ruben 
Ladstätter vom Sportbillardclub 
Inzing nutzten die Gelegenheit, 
um als Team anzutreten und sich 
einen Stockerlplatz zu erspielen. 
Am Ende standen sie auf Platz 1 
der Amateur-League.  
Auch bei der letzten Tiroler Lan-
desmeisterschaft der Saison in der 
Kategorie 10-Ball konnten sich die 
Inzinger SpielerInnen durchset-
zen: Martina Witting (Damen), 
Otmar Baumann (Senioren) und 
Raphael Biasio (Jugend) erreich-
ten in ihren Kategorien jeweils den 
ersten Platz, Fabian Anfang (All-

gemein) konnte in seiner Katego-
rie Bronze holen.  
Bei der Vereinsmeisterschaft im 
Sportbillardclub Inzing nahmen 
an die 24 SpielerInnen teil, die für 
spannende Matches und Nerven-
kitzel pur sorgten. Platz 1 und so-
mit Vereinsmeister des Jahres 2023 
wurde Simon Baur, Platz 2 er-
spielte sich Fabian Anfang, Platz 
3 sicherte sich Elias Krautschnei-
der. In der Amateurgruppe: Rene 

Markl (Platz 1), Andreas Peder-
zolli (Platz 2), Bernhard Falkner 
(Platz 3). In den Kategorien: Beste 
Dame: Anja Gspan, bester Ju-
gendlicher: Jonas Bigl, bester Se-
nior: Alfred Hofmann  
Zum Schulschluss fand auch der 
letzte Spezial-Grand Prix in Wels 
(Jugend) und Wien (Senioren) 
statt. Otmar Baumann und Ra-
phael Biasio nahmen daran teil, 
um auch in dem letzten Turnier 

vor der Sommerpause einen Pokal 
zu ergattern. Gespielt wurde 10-
Ball. Raphael Biasio konnte wie-
der einmal sein Können unter Be-
weis stellen und erspielte sich Platz 
3. Mit seinen stetigen Leistungen 
und seinen vielen gewonnenen 
Spielen bei den Turnieren der Sai-
son 2023 konnte er sich damit er-
neut für die Dynamic Billard Eu-
ropean Pool Championships (EM) 
in Slowenien qualifizieren.  

V.l. Otmar Baumann, Martina Witting, Raphael Biasio, Ruben Ladstätter und Simon Baur

In der letzten Schulwoche prä-
sentierten die kreativen Schüler -
Innen ein kunterbuntes und 
vielfältiges Kulturprogramm.  
Schulband und Chor (Leitung Lisa 
Pichler und Maria Heel) unterhiel-
ten mit ihren musikalischen Leis-
tungen, die Tanzgruppe (Leitung 
Ines Comploj) begeisterte mit per-
fekten Choreografien und die 

Schauspieltruppe (Leitung Ulli 
Wegscheider) zeigte, dass Märchen 
immer aktuell sind. Alle Beiträge 

entstanden bei unverbindlichen 
Übungen, die die Kinder mit gro-
ßem Eifer freiwillig in ihrer Freizeit 

besuchten. Außerdem wurden Bil-
der von SchülerInnen ausgestellt 
und ausführlich bewundert. 



setzt auf Teamgeist

Scania in Inzing, Tirol, bietet auf 
einer Fläche von 16.000 Qua-
dratmetern einen erstklassigen 
Rundum-Service. Seit über zehn 
Jahren ist dieser Standort an der 
Inntal Autobahn, in der Nähe 
von Innsbruck, ein kompetenter 
und zuverlässiger Partner für 
Kunden. Aktuell beschäftigt der 
Standort in Inzing 28 Mitarbei-
ter, einschließlich Lehrlinge. 
Das Tiroler Scania Team ist auf 
den Verkauf von Lastwagen, Re-
paraturen jeglicher Art sowie auf 
Lkw- und Pkw-Prüfungen spe-
zialisiert.  

Mobilität à la Scania 
Im Laufe der Jahrzehnte hat sich 
Scania einen Namen als Hersteller 
von Nutzfahrzeugen, Bussen, 
Schiffs- und Industriemotoren ge-
macht. Aktuell wird die Entwick-
lung und Produktion von Fahr-
zeugen mit alternativen Antrie-

ben, wie beispielsweise Elek-
tro- und Hybridantrieben, 
forciert. Das Unternehmen 
investiert in innovative Tech-
nologien und arbeitet konti-
nuierlich an der Verbesse-
rung der Umweltfreundlich-
keit seiner Produkte. Durch 
diesen Wandel in der Bran-
che ergeben sich für Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen 
bei Scania aufregende neue 
Herausforderungen und die 
Möglichkeit, an der Gestal-
tung der Zukunft der Mobi-
lität aktiv mitzuwirken. 
 

Benefits für Mitarbeitende 
Neben der Möglichkeit, die Zu-
kunft von Morgen mitzugestalten, 
profitieren die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen bei Scania von 
zahlreichen Vorteilen – von be-
sonderen Sozialleistungen bis hin 

zum betriebsunterstützten Mit-
tagessen. Natürlich sind die Be-
reitstellung und Reinigung der 
Arbeitskleidung bei Scania selbst-
verständlich. Für seine Lehrlinge 
bietet Scania einige Besonder -
heiten: Attraktive Arbeitsbedin-
gungen werden durch Weiterbil-

dungsmöglichkeiten, Prämien für 
gute Zeugnisse, Teilnahme an 
Lehrlingsevents sowie zahlreiche 
Sonderkonditionen abgerundet. 
Da das Unternehmen weltweit 
präsent ist, können auch Berufs-
wünsche für Einsätze im Ausland 
berücksichtigt werden.
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Ein Unternehmen ist immer nur so stark wie dessen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.  
Eine bedeutende Säule dabei ist die Ausbildung von Lehrlingen.
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Was zu verkaufen, zu  

vermieten oder  
Sie suchen Personal? 

  
Eine Kleinanzeige in Ihrer  

Region bringt Erfolg und kostet 
nur € 11,50 netto (5 Zeilen). 
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kleinanzeigen

Sehr gut erhaltener VW PASSAT 
ALLTRACK, 4 
Motion ALLRAD, 
Diesel, 140 PS, Bj. 
4/2014, 130.345 
km, Erstbesitz, 
mit vielen Extras 
günstig abzuge-
ben. Pickerl bis 
4/2024.  Preis: 
€ 15.800,-    
Tel. 0676/84657319. 

Verkaufe ovales weißes Stokke® 
Gitterbett mit Matratze und Bettla-
ken. So gut wie neu, wurde nur 
ganz kurz verwendet. VP € 450,- 
(NP: € 669,-). Tel. 0664/1806618.  

leute des monats

Bürgermeister Andreas Schmid 
konnte vor Kurzem einige Ge-
burtstagskinder in seiner Ge-
meinde besuchen und zum Run-
den oder Halbrunden die besten 

Wünsche überbringen. 
Die Pfaffenhofer Gemeindebürge-
rin Julie Höpperger (Foto l.) fei-
erte ihren 90. Geburtstag, der 
Pfaffenhofer Erich Graf (Foto 

2.v.l.) den 85. Geburtstag,  Josef 
Wieser (3.v.l.) und Anton Auer 
(am Foto oben mit Bgm. Andreas 
Schmid r.) beide den 75. Geburts-
tag.  Bürgermeister Andreas 

Schmid überbrachte im Namen 
der Gemeinde herzliche Glück-
wünsche und einen Blumenstrauß 
für die Jubilare, die gut gelaunt ins 
neue Lebensjahr starteten.  

  viele geburtstagsfeiern in pfaffenhofen

Julie Höpperger, 90 Erich Graf, 85 Anton Auer, 75 und Bgm. SchmidJosef Wieser, 75

Am selben Tag Anfang Juli feier-
ten Martha Schranz und Sieg-
fried Pfeifer in Telfs ihren Neun-
ziger. Die herzlichen Glückwün-
sche der Gemeinde überbrach-
ten Vizebürgermeister Klaus 
Schuchter und Gemeindevor-
ständin Silvia Schaller. 
  
Beide Jubilare feierten die Vollen-
dung des neunten Lebensjahr-
zehnts in geistiger Frische und bes-
ter Stimmung. Auf die Frage nach 
ihren Nachkommen musste Mar-
tha Schranz keine Sekunde nach-
denken und auch nicht nachrech-
nen: 6 Kinder, 14 Enkel und 20 
Urenkel! Natürlich wurde die Ju-

bilarin, die in Tösens geboren ist 
und seit den Achtzigerjahren in 
Telfs lebt, von ihrer 
Familie gebührend 
gefeiert. 
Auch mit Siegfried 
Pfeifer hatten die 
Gratulanten der Ge-
meinde eine angereg-
te Plauderei. Der Ju-
bilar wurde in Stilfs 
in Südtirol geboren 
und kam in den 
1950er-Jahren nach 
Telfs. Beruflich war er 
erst als Maurer tätig, 
sattelte dann aber um 
und arbeitete als Ver-

käufer und Geschäftsführer 
im Teppichhandel. Zu seinen 
besonderen Hobbys gehörte 
die Malerei. Mit Gattin Inge 
ist Siegfried Pfeifer seit 64 
Jahren verheiratet. Die bei-
den können auf sechs Kinder, 
sechs Enkel und zwei Urenkel 
stolz sein. 
Am Foto links: Vize-Bgm. 
Klaus Schuchter und GV Sil-
via Schaller wünschen Martha 
Schranz alles Gute zum Neun-
ziger (links). Am Foto unten 
rechts: Einen Gratulationsbe-
such gab’s von Vizebürgermeis-
ter und Gemeindevorständin 

auch bei Siegfried Pfeifer (r.) und 
seiner Gattin Inge 

  zwei rüstige 90er in telfs
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impressum

Im rechten Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß und Geduld beim Suchen!

wer suchet, f indet…

Romed Regensburger durfte Anfang 
Juli in Wildermieming bei bester Ge-
sundheit seinen 80. Geburtstag mit sei-
ner Lebensgefährtin feiern. Bürgermeis-
ter Matthias Fink überbrachte die bes-
ten Glückwünsche und konnte mit dem 
rüstigen Jubilar auf seinen Ehrentag mit 
einem Glas Wein anstoßen.

  80er jubilar in wildermieming

Das muss gefei-
ert werden: die 
Oberhofer Ge-
meindebürgerin 
Berta Loidl fei-
erte ihren 101. 
Geburtstag! 
(Foto l.) Bürger-
meister Jürgen 
Schreier (l.) und 
Vizebürgermeis-
ter Martin Wöll 
(r.) gratulierten der rüstigen Dame 
sehr herzlich.  
Margaritta Hörtnagl wurde 80 

Jahre alt – auch bei ihr schauten 
das Gemeindeoberhaupt und der 
Vizebürgermeister auf einen Be-

such vorbei und überbrachten die 
besten Glückwünsche der Ge-
meinde  zum runden Geburtstag.

  mehr als ein jahrhundert und acht jahrzehnte in oberhofen
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